
Der Drömling-Bote
Weihnachten 2023



Liebe Leserinnen, liebe Leser  
des Drömlingboten,

dies ist nunmehr die 56. Ausgabe der Chronik 
der Vorsfelder Vereinswelt und der  Institutionen 
unserer Heimatstadt. Wir denken er hat noch 
nichts von seiner Attraktivität verloren, ob 
analog oder digital.

Zu diesem besonderen Anlass, dem Weih-
nachtsfest 2023, möchten wir Ihnen herz-
liche Grüße übermitteln. In einer Zeit, die 
von Veränderungen, Herausforderungen und 
Kriegen geprägt ist, wird es umso wichtiger, 
dass wir zusammenhalten und uns gegenseitig 
unterstützen.

Weihnachten ist eine Zeit der Besinnung, der 
Liebe und des Zusammenhalts. Es ist die Zeit, 
in der wir uns auf das Wesentliche besinnen 
und unsere Mitmenschen schätzen. Mögen 
Sie diese Festtage im Kreise Ihrer Liebsten 
verbringen und Momente der Freude und 
Harmonie erleben.

Wir möchten Ihnen für Ihre Treue danken 
und hoffen, dass der Drömlingbote auch im 
diesem Jahr Ihr verlässlicher Begleiter bleibt. 
Wir werden weiterhin unser Bestes geben, 
um Sie mit aktuellen Nachrichten aus unserer 
Vereinswelt zu versorgen.

In diesem Sinne wünschen wir Ihnen ein 
 frohes Weihnachtsfest, erholsame Feiertage 
und einen guten Start in das neue Jahr 2024! 
Bleiben Sie gesund und behalten Sie stets den 
Optimismus bei.
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Zum winterlichen Abschluss des Jahres steht 
unser kleiner Weihnachtsmarkt am Uetschenpaul 
vom 1.–9. Dezember 2023 auf dem Programm. 
Gute Gespräche nach Feierabend lassen sich 
hier wunderbar führen, das Ganze illuminiert 
durch die festliche Weihnachtsbeleuch-
tung der Vorsfelder Innenstadt. Und täglich 
präsen tieren sich die Vorsfelder Vereine mit 
ihren  Mitgliedern und sorgen gleichzeitig für 
 Belebung der weihnachtlichen Szene.

Lassen Sie sich verzaubern und genießen Sie das 
Ambiente des Vorsfelder Weihnachtsmarktes.

Wir wünschen allen Leserinnen und 
Lesern ein friedliches und glückliches 
Weihnachtsfest und einen guten Rutsch 
in ein glückliches, erfolgreiches Jahr 
2024.

Thilo Kirsten, Vorstand, Sprecher
Stefan Carl, Vorstand
Norbert Steinweh, Vorstand

Verkehrsverein Vorsfelde live e.V.
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

als Ortsbürgermeisterin unseres wunderbaren 
Ortes Vorsfelde möchte ich heute einige Worte 
an Sie richten. In Anbetracht der aktuellen Welt-
lage, die von Krieg, Unsicherheit, Konflikten und 
vielfältigen Herausforderungen geprägt ist, ist 
es mir ein Anliegen, Ihnen Mut zu machen und 
gleichzeitig einen versöhnlichen Blick auf das 
vergangene aber auch das kommende Jahr zu 
werfen. Wir alle sind Zeugen einer Zeit, in der 
globale Ereignisse unser tägliches Leben extrem 
beeinflussen. Die Auswirkung von Krisen und 
Konflikten sind so spürbar und lassen uns häufig 
zweifeln. Doch gerade in solchen Momenten 
sollten wir uns auf unsere Stärken besinnen. 
Den Zusammenhalt in unserer Vorsfelder Ge-
meinschaft. Unser Vorsfelde mit rund 13.000 
Einwohnern ist ein Ort, an dem Menschen unter-
schiedlicher Herkunft, Religion und Überzeugung 
friedlich zusammenleben. Wir haben hier eine 
Atmosphäre des Respekts und der Toleranz 
geschaffen, die als Vorbild für Andere dienen 
kann. In diesem Zusammenhang möchte ich in 
diesem Jahr meinen ganz außerordentlichen 
Dank an alle Vereine in Vorsfelde richten, die 
sich in so vorbildlich ehrenamtlicher Weise für die 
Belange des Zusammenhalts eingesetzt haben.

So haben im vergangenen Jahr so vielfältige 
und wunderschöne Veranstaltungen, wie das 
Eberfest, die Erntekrone, der Osterkranz, das 
Osterfeuer, das Kyffhäuserfest, der Sommer-
garten der Petrus-Gemeinde und viele, viele 
Veranstaltungen mehr stattgefunden, die die 
Vorsfelder und Vorsfelderinnen zusammen-
gebracht haben.

Weihnachten 2023
Grußwort der Ortsbürgermeisterin Sandra Straube

Gerade in der jetzigen Zeit ist es besonders 
wichtig, dass wir uns gegenseitig unterstützen 
und füreinander da sind. Lasst uns deshalb 
gemeinsam daran arbeiten, unser Vorsfelde 
weiterhin zu einem Ort des Miteinanders zu 
machen. Seien wir auch im kommenden Jahr 
offen für neue Ideen und Meinungen, hören 
wir einander zu und respektieren die Vielfalt 
unserer Mitmenschen.

Das Jahresende steht vor der Tür, eine Zeit des 
Rückblicks und der Besinnung. Lassen Sie uns 
diese Gelegenheit nutzen, um innezuhalten 
und dankbar zu sein für das Gute in unserem 
Leben und in unserem Ort. Auch wenn die Welt 
manchmal düster erscheint, so gibt es doch im-
mer noch Lichtblicke und positive Entwicklung 
auf die wir stolz sein können.

Ich wünsche Ihnen allen eine besinnliche 
Adventszeit, ein frohes Weihnachtsfest 
und einen guten Start in das Neue 
Jahr. Möge es uns allen gelingen mit 
Zuversicht und Entschlossenheit in die 
Zukunft zu blicken und gemeinsam an 
einer besseren Welt zu arbeiten.

In diesem Sinne verbleibe ich mit herzlichen 
Grüßen,

Ihre Ortsbürgermeisterin Sandra Straube

Theorie im
Winter,
Praxis im
Frühjahr

Das perfekte 
Weihnachtsgeschenk

Gutscheine von 

Für die Klassen: 
AM,A1,A2,A,B196

 0176 80742250 
 direkt Infos holen ! 

Theorie im
Winter,
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Für die Klassen: 
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 0176 80742250 
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Hl. Messen im Advent
02.12.2023, 16.30 Uhr Vorabendmesse,  
St. Raphael, Parsau
02.12.2023, 18.00 Uhr Vorabendmesse,  
St. Marien, Velpke
03.12.2023, 11.00 Uhr Hl. Messe,  
St. Michael, Vorsfelde
09.12.2023, 18.00 Uhr Vorabendmesse,  
St. Marien, Velpke
10.12.2023, 11.00 Uhr Hl. Messe,  
St. Michael, Vorsfelde
16.12.2023, 18.00 Uhr Vorabendmesse,  
St. Marien, Velpke
17.12.2023, 11.00 Uhr Hl. Messe,  
St. Michael, Vorsfelde
23.12.2023, 18.00 Uhr Vorabendmesse,  
St. Michael, Vorsfelde

Roratemessen und Andachten
07.12.2023, 18.00 Uhr, St. Michael,  
Vorsfelde
12.12.2023, 06.00 Uhr, St. Marien, Velpke
14.12.2023, 18.00 Uhr Andacht,  
St. Michael, Vorsfelde

Andacht im Advent (draußen)
03.12.2023, 16.00 oek. Andacht, St. Petrus

Bußgottesdienst
10.12.2023, 17.00 Uhr, St. Michael,  
Vorsfelde

Heiligabend/Weihnachten
Sonntag, 24. Dezember 2023
15.00 Uhr Christmette, St. Raphael, Parsau
16.00 Uhr Kinderkrippenfeier, St. Michael
17.00 Uhr Christmette, St. Marien, Velpke 
22.00 Uhr St. Michael, Vorsfelde

Montag, 25. Dezember 2023
11.00 Uhr Hl. Messe St. Michael, Vorsfelde

Dienstag, 26. Dezember 2023
09.00 Uhr Hl. Messe, St. Marien, Velpke 
11.00 Uhr Hl. Messe, St. Michael, Vorsfelde

Sonntag, 31. Dezember 2023 – Silvester
11.00 Uhr Hl. Messe, St. Michael Vorsfelde

Montag, 01. Januar 2024 – Neujahr
11.00 Uhr Hl. Messe St. Michael, Vorsfelde

Samstag, 06. Januar 2023 – Hl. Drei Könige
16.30 Uhr Hl. Messe mit Sternsingern,  
St. Raphael, Parsau
18.00 Uhr Hl. Messe mit Sternsingern,  
St. Marien, Velpke

Sonntag, 07. Januar 2023
11.00 Uhr Hl. Messe mit Sternsingern,  
St. Michael, Vorsfelde

st-michael-wolfsburg.de

Hl. Messen in der Adventszeit und 
zum Jahreswechsel 2023/24 

St. Michael 
Am Engelhop 1,  
38448 Wolfsburg

St. Marien 
Oebisfelder Str. 25,  
38458 Velpke

St. Raphael 
Bahnhofstr. 18,  
38470 Parsau

WWiirr  wwüünnsscchheenn  IIhhnneenn  uunndd  IIhhrreerr  
FFaammiilliiee  ffrroohhee  WWeeiihhnnaacchhtteenn  uunndd  
eeiinneenn  GGuutteenn  RRuuttsscchh  iinnss  nneeuuee  JJaahhrr..

FFaammiilliiee  BBaahhrrss  uunndd  TTeeaamm..

Genießen Sie die schönen Stunden in der Adventszeit mit 
Gaumenfreuden und Bäckereien aus unseren Märkten.

Gern nehmen wir Ihre Feiertagsbestellung frühzeitig entgegen oder helfen Ihnen mit 
einem passenden Rezept weiter!

Öffnungszeiten:
Montag bis Samstag 07:00 bis 20:00 Uhr

Neuhäuser Str. 9, Vorsfelde 05363 - 70 72 86
Gerta-Overbeck-Ring 2, Reislingen  05363 - 80 95 55
Weideweg 11, Velpke 05364 - 94 37 01
Getränkemarkt 
An der Bascheriede 2, Velpke 05364 - 9 47 49 52

edeka.marcobahrs@wolfsburg.de
facebook.com/Edekamarcobahrs
Instagram.com/edeka.mbahrs
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Auf den 
gesamten 
Einkauf*

3-fach
punkten!

Coupon in Ihrem EDEKA m. bahrs in Vorsfelde, Velpke 
oder Reislingen einlösen. Gültig bis zum 31.12.2023

Hier punkte ich!

9 9 4 1 0 1 0 7 2 9 5 9 2

*Ausgenommen: Pfand, Tabakwaren, div. Gutschein-, Telefon- u. Aufladekarten, Buch- u. 
Presseerzeugnisse, Tchibo-Artikel sowie Zusatz-Punkte auf Artikel. Coupon pro Einkauf 
nur einmalig einlösbar. Nicht mit anderen DeutschlandCard Rabattaktionen kombinierbar.

Vorsfelde · Velpke ∙ Reislingen
Bahrs Die Nr. 1 in

Frische &  
Freundlichkeit
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Genuss „ANDERS“ erleben - Erfolg im Doppelpack

Leidenschaft, Begeisterung und höchste Qualität sind seit über 20 Jahren die Basis für den  
erfolgreichen Weinhandel von Jutta Anders und ihrem Team. Neben ihrem Geschäft in Vorsfelde 
erfolgt im Rahmen des Großhandels die Belieferung der Gastronomie, Hotels und gewerblicher 
Kunden. Die Agenturtätigkeit für diverse Produzenten ist ein weiteres Modul ihrer Aktivitäten.

Seit dem 01.06.2023 wird das Team der VINOTHEK J. Anders von einem weiteren  
„Goldschatz“ unterstützt. Wir konnten Frau Olga Verzilova für unsere Aktivitäten begeistern. 

Auch im Jahr 2023 wurde das Team der VINOTHEK zum wiederholten Mal vom deutschen 
Weininstitut und dem Wirtschaftsmagazin Wein+Markt als empfohlenes Fachgeschäft für Weine, 
Spirituosen und Spezialitäten ausgezeichnet. Eine Bestätigung für unsere ausgezeichnete Arbeit 
– DANKE an das gesamte Team! Unser Ziel ist es, den Gästen ein außergewöhnliches Genuss-
erlebnis zu bereiten, unter dem Motto „erleben und genießen“ z. B. den als weltbesten prämier-
ten Gin und Grappa. Der regelmäßige Besuch der Produzenten ist ein wichtiger Bestandteil der 
Qualitätskontrolle, ebenso die Mitgliedschaft bei Slow Food. Das umfangreiche Angebot und der 
individuelle Präsentservice von Jutta Anders und ihrem Team werden von Privat- und gewerb-
lichen Gästen gern in Anspruch genommen. 

Das Team der VINOTHEK J. Anders freut sich auf Ihren Besuch!

Öffnungszeiten für Privatkunden: 
Donnerstag + Freitag: 16:00 – 19:00 Uhr 
Samstag: 10:30 – 13:30 Uhr oder nach Vereinbarung

Neuhäuser Str. 20
D-38448 Wolfsburg

Fon +49(0)5363 – 80 55 80
info@vinothek-anders.de
www.vinothek-anders.de
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Jutta Anders und ihr Team

VINOTHEK 
J. Anders GbR

Groß- und Einzelhandel

Liebe Vorsfelderinnen und Vorsfelder,

gleich zu Beginn diesen Jahres fand ein Rot-
kreuz-Einführungsseminar statt, bei dem die 
Teilnehmenden die Geschichte des Deutschen 
Roten Kreuzes kennengelernt haben. 

Seit Frühjahr letzten Jahres ist die Fahr-
radwerkstatt in unseren Räumlichkeiten 
untergebracht. Dort können Fahrräder an 
Geflüchtete abgegeben werden; es werden 
aber auch kleinere Reparaturen gegen eine 
Spende durchgeführt. Jeden Montag herrscht 
von 15.30 Uhr–18.30 Uhr reger Betrieb; die 
Helfenden haben alle Hände voll zu tun.

Im Juni stellten wir uns an fünf Tagen bei der 
Projektwoche der Hauptschule Vorsfelde 
vor. In dieser Zeit lernten die Schülerinnen 
und Schüler die Geschichte des Deutschen 
Roten Kreuzes kennen; wir übten mit ihnen 
Verbände anlegen und kleine Verletzungen 
und Verbrennungen behandeln. Weiterhin 
lernten sie die Herz-Lungen-Wiederbelebung 
kennen. Am letzten Projekttag bekamen sie 
eine Führung durch den Kreisverband Wolfs-

DRK-Ortsverein Vorsfelde e. V. 

burg, und danach durften sie sich einen RTW 
ansehen. Auch hier wurde ihnen alles ganz genau 
erklärt. Nach den Sommerferien übernahm 
der DRK-Ortsverein Vorsfelde zusammen 
mit der Haupt- und Realschule Vorsfelde den 
Schulsanitätsdienst.

Im Oktober fand zusammen mit dem Hospiz 
Wolfsburg in unseren Räumlichkeiten ein 
 Letzte-Hilfe-Kurs statt. In diesem Kurs lernten 
die Teilnehmenden in einer kürzeren Einführung 
die Sterbebegleitung kennen. Der Kurs war 
gut besucht und wird im Jahr 2024 noch ein-
mal angeboten. In diesem Jahr fanden wieder 
mehrere „Erste Hilfe am Hund“-Lehrgänge
statt. 

Während des gesamten Jahres hatten wir 
sechs Blutspendeaktionen in Vorsfelde und 
zum ersten Mal eine Blutspendeaktion bei 
EDAG in Warmenau. In diesem Jahr konnten 
wir 600 Blutspender begrüßen.

Der DRK-Ortsverein Vorsfelde e. V. 
wünscht allen ein frohes Weihnachtsfest 
und ein gesundes neues Jahr.
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Vom Leben im Pfarrhaus

Ich wohne seit 9 Jahren direkt neben der  
St. Michael-Kirche im Pfarrhaus. Genauer ge-
sagt: Ein Pfarrhaus war es früher. Jetzt wohnt 
dort kein Pfarrer mehr, aus dem Pfarrhaus ist 
eine Mietswohnung geworden. Und auch wenn 
ich für die katholische Kirche arbeite, so bin 
ich doch kein Pfarrer sondern nur die Mieterin 
hier. Als ich gebeten wurde, einen Artikel über 
das Leben hier zu schreiben, war ich zunächst 
irritiert. Grundsätzlich ist es wie in jeder Miets-
wohnung: Ab und an ärgert man sich über den 
Vermieter, ein anderes Mal freut man sich über 
die Rückzahlung von Nebenkosten und man muss 
mehr Kompromisse machen als beim Wohnen 
im Eigenheim. Was soll es da schon Spannendes 
zu berichten geben?

Beim Nachdenken fielen mir dann aber doch 
drei Erlebnisse ein, die ich so in einer normalen 
Wohnung vielleicht nicht hätte:

Es ist Halloween vor 5 Jahren, abends gegen 
22.30 Uhr. Plötzlich klingelt es an meiner Haustür 
Sturm. Ich schrecke vom Sofa hoch und wundere 
mich. Für Kinder-Gespenster ist es jetzt doch 
schon etwas spät. Ich öffne die Tür und schaue 

in die bunt geschminkten Gesichter von fünf 
Mittzwanzigern. Sie sind alle schon etwas an-
geheitert und grinsen mich etwas debil, aber 
durchaus fröhlich an. „Frau Pastor“, lallt einer. 
„Frau Pastor, uns ist der Schnaps ausgegangen. 
Wenn Sie uns welchen geben, dann versprechen 
wir hoch und heilig, dass wir morgen alle wie-
der in die Kirche eintreten!“ Ich muss lachen. 
Alle fünf strahlen mich mit Unschuldslächeln 
an, da kann ich einfach nicht anders. Und weil 
Gastfreundschaft ja eine zutiefst christliche 
Tugend ist, hole ich eine Flasche Schnaps aus 
dem Wohnzimmerschrank und reiche sie ihnen. 
Voller Ehrfurcht schauen sie mich an. „Sie sind 
wirklich ein Engel“, flüstert einer. Manchmal 
kann es so einfach sein. Es ist Sonntagabend, 
so gegen 20 Uhr. In der Regel ist das auf dem 
Gelände eigentlich eine ruhige Zeit, da finden 
kaum Veranstaltungen statt. Aber plötzlich höre 
ich lautes Reden und Geschrei. Ich schaue aus 
dem Fenster. Vor dem Wegkreuz, das direkt vor 
meinem Wohnzimmerfenster steht, läuft eine 
alte Dame hin und her, die offenbar mit sich selbst 
diskutiert. Sie sieht verloren und vernachlässigt 
aus. Ich gehe hinaus, um mit ihr zu sprechen, 
ihr meine Hilfe anzubieten. Sie schaut mich 

nur wütend an, gestikuliert wie wild und redet 
wirres Zeug. Dann läuft sie davon. Dieses Spiel 
wiederholt sich wochenlang, Abend für Abend, 
bis ich es endlich begreife. Sie will nicht mit mir 
reden, sondern mit dem Jesus am Kreuz. Also 
lass ich sie einfach in Ruhe. Für viele Monate 
kommt sie jeden Tag und redet laut mit Jesus in 
einer Sprache, die außer ihr niemand versteht.   
Wobei – das stimmt wohl nicht. Ich bin sicher, 
dass Jesus sie durchaus verstanden hat.

Aus meinem Fenster kann ich auf den Kirchen-
parkplatz schauen. Es kommt immer wieder 
mal vor, dass abends im Dunkeln Autos dort 
abgestellt werden; die Menschen bleiben eine 
ganze Weile in ihren Autos sitzen. Irgendwann 
steigen sie aus und stellen sich in einen Kreis. 
Kurze Zeit später verschwinden sie dann wieder. 
Es ist ein bisschen unheimlich. Schon oft habe 
ich mir gedacht, dass ich unbedingt mal raus 
und fragen muss, was sie da eigentlich machen. 
Irgendwann tue ich das tatsächlich auch. Ich 
spreche zwei junge Männer an. Offenbar ist 
unser Kirchenparkplatz eine Pokémon-Arena, 
in der regelmäßig Pokémons schlüpfen. Ich bin 
ein bisschen überrascht. Richtig irritiert bin 
ich dann aber über die dauernde Beteuerung 

der beiden, dass sie auch wirklich nicht lange 
bleiben und gleich wieder weg sein würden. 
Und dass sie auch wirklich nicht stören wollen…  
Offensichtlich rechnen sie damit, dass ich sie ver-
treiben will. Ich muss mehrmals beteuern, dass 
sie gerne bleiben und so oft kommen können, 
wie sie wollen. Eine Woche später gehe ich mit 
einer Kiste Bier raus und lasse mir von ihnen 
ihre Welt erklären.

Das Leben im Pfarrhaus ist im Großen und Ganzen 
ziemlich unspektakulär. Natürlich finde ich es toll, 
auf dem Parkplatz beim Nachhausekommen gute 
Bekannte zu treffen und ein bisschen plaudern 
zu können. Das das Oktoberfest mit leckerem 
Glockenbier direkt vor der Tür stattfindet und 
ich mir keine Gedanken machen muss, wie ich 
nach Hause komme, finde ich praktisch. Ich leihe 
auch gerne mal meinen Pfarrheim-Schlüssel aus, 
wenn ein Ehrenamtlicher seinen vergessen hat. 
Meistens aber lebe ich hier einfach so vor mich 
hin, wie viele andere in ihren Wohnungen auch. 
Aber ab und an trifft man doch auf interessante 
Menschen, denen man sonst wohl nicht begegnet 
wäre. Dafür bin ich ziemlich dankbar.

Patricia Hinz

15 % 
auf 1 Produkt Ihrer Wahl
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* Dieser Rabatt gilt nur für Lagerartikel und bezieht  
sich auf die unverbindliche Preisempfehlung des 
Herstellers und gilt nur für Produkte aus Frei- 
und Sichtwahl und NICHT für verschreibungs- 
pflichtige Medikamente. Aktionsartikel sowie  
Sonderangebote sind von dieser Aktion aus-
geschlossen. Dieser 
Rabatt ist nicht kombi-
nierbar. 

Gültig bis 31.12.2023 
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Das Team der St. Petrie-Apotheke Das Team der St. Petrie-Apotheke 
wünscht Ihnen frohe Weihnachten und wünscht Ihnen frohe Weihnachten und 
einen Guten Rutsch ins Jahr 2024.einen Guten Rutsch ins Jahr 2024.

Rothenfelder Str. 9    38440 Wolfsburg    05361/8982240    info@wohnenathome.de    www.wohnenathome.de

Baufinanzierung – 
Privatdarlehen
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Wir grüßen alle Leser des Drömling-Boten, be-
sonders die Leserinnen möchten wir ansprechen: 
Seht euch unser vielseitiges Programm an und 
macht bei uns mit, ihr seid herzlich willkommen! 
Informationen erhaltet ihr digital über unsere 
Homepage www.landfrauenverein-vorsfelde.
de oder über unser gedrucktes Programmheft. 
Dann werden wir gemeinsam über die Zahl von 
520 Mitgliedern hinauswachsen.

In diesem Jahr 2023 haben wir eine Reihe 
von Aktivitäten angeboten, die uns in Bewe-
gung brachten. Es ging zu Beginn des neuen 
Jahres ganz flott los mit einem 10-wöchigen 
Linedance-Kurs geleitet von Ilona Trispel. Das 
Format „Hop on, hop off“ wird sicher ganz 
oben auf der Beliebtheitsskala stehen. Wir 
erkundeten dabei unsere nähere Umgebung, 
hielten an zum Picknick in einem blühenden 
LandFrauengarten, fuhren zum nächsten, 
sehenswerten Programmpunkt – Führung 
über den Campingplatz am Allersee – und 
weiter ging es.

Total überraschend dabei gestaltete sich der 
Empfang im gepflegten Barockgarten des 
Wolfsburger Schlosses: es erwartete uns die 
Kostümgruppe des Frauenzentrums „Frauen-
zimmer“, die uns in historischen Kostümen als 

Graf Adolf Friedrich von der Schulenburg und 
Anna Adelheid von Bartensleben mit einem Trank 
willkommen hießen. Und wieder aufgestiegen, 
weiter geradelt zum „Mühlenhof“ von Katrin 
Volk in Weyhausen zur Mittagspause. Danach 
durch Feld und Wald, um zwei weitere Gärten 
zu besichtigen, bis der Ausflug schließlich mit 
Abendbrot im Grünen seinen Abschluss fand.
Zur Bewegung der ganz anderen Art führten 
zwei Kurse zum „Beckenbodentraining“ unter 
Leitung von Yvonne Brown, sowie zwei Kurse 
„Qigong“ geleitet von Birgit Backwinkel. Alle 
Kurse wurden von unseren Frauen sehr gut 
angenommen.

Mehrere Wanderungen sind stets in unserem 
Programm zu finden. In diesem Jahr war zur 
Abwechslung u.a. eine Pilzwanderung mit dem 
Pilzcoach Manfred Hensel dabei. Auch wenn 
wenig Essbares gefunden wurde, es nützt, 
wenn man vom Fachberater lernt, Giftpilze 
von anderen Pilzen zu unterscheiden!

Anklang bei unseren Frauen hat auch der Be-
such der Frauenbundesliga gefunden. Der VFL 
Wolfsburg spielte gegen den 1. FC Köln. Das 
Spiel war erstklassig und beide Mannschaften 
kämpften bis zum Schluss, ein großartiges Spiel. 
Im März nahmen LandFrauen an einer Ge-
richtsverhandlung am Amtsgericht teil. Mit 
Interesse verfolgten sie die Anhörungen der 
Zeugen und dem Verhör des Angeklagten. Die 
Vorgehensweise von Richter, Staatsanwältin 
und Verteidiger war sehr aufschlussreich.

Im Herbst durften LandFrauen in der „Blu-
menstube Rex“ ihr Können beim Binden von 
herrlichen, bunten Kränzen unter fachlicher 

Anleitung von Katharina Rex ausprobieren.
Die Liste der Anmeldungen füllte sich schnell, als 
der Verein eine Führung durch das Kunstmuseum 
ins Angebot aufnahm. Das „Krönchen“dabei 
war: wir erhielten eine ganz exklusive Führung! 
Besonders erwähnenswert war ein Teil der Aus-
stellung „Ukrainian Dreamers“: bedeutende, 
künstlerische Fotos der „Charkiwer Schule der 
Fotografie“ wurden dem Publikum gezeigt. 
Zum Ausklang genossen wir ein Mittagessen 
im „Café Kunstpause“.

Sehr fröhliche Kunst mit Strapazierung der 
Lachmuskeln gab es zu erleben, als das Theater 
aus Barwedel mit dem lustigen Stück „Herbert 
und die Frauen“ zu Gast im Schützenhaus 
Vorsfelde war. Dies aber nicht, ohne vorher 
mit Freunden und Partnern Kaffee und Kuchen 
zu genießen. Guten Anklang fanden ebenfalls 
unsere fünf Spielenachmittage November-
März im Klingemannhaus.

Es erscheint kein Artikel von uns im Drömling-
Boten, ohne Werbung für unsere „Offenen 
Gärten“ zu machen. Was gibt es Schöneres, 
als an einem strahlenden Sommertag einen 
gepflegten und voll erblühten Garten zu be-
suchen und an einer geschmückten Kaffeetafel 
einem selbstgebackenen Kuchen zu frönen? Und 
die netten Gespräche dabei, einfach herrlich! 
Dem Verein ist ein Engagement für das Ge-
meinwohl der Gesellschaft immer wichtig. 

Besonders erwähnenswert ist der Einsatz von 
unserer LandFrau Rosie Möckesch-Hujer. Bei 
der NEULAND in Detmerode setzte sie sich 
für den Aufbau von vier Hochbeeten und zwei 
Kinderbeeten für die Wohnanlage Kurt 2.0 ein. 
Wir LandFrauen lieferten Kisten mit Mangold, 
Kräutern, Salat- und Tomatenpflanzen. Erdbee-
ren und Rhabarber folgten nach. Wir wünschen 
Rosie viel Erfolg, um das Miteinander in der 
Wohnanlage beim gemeinsamen Gärtnern 
der Mieter zu fördern. Wiederholt möchten 
wir das Ehrenamt von Anja Hahnke würdigen: 
jeden Mittwoch kocht sie im Rahmen eines 
Kooperationsvertrages zwischen Grundschule 
Eichendorff und LandFrauenverein mit sum-
marisch 40 Kindern ein gesundes Essen. Damit 
nicht genug hat sie ihr Engagement um ein 
Kochen in der Friedrich-von-Schiller Förder-
schule gemeinsam mit ihrem Schwiegersohn 
für ca. 30 Kinder erweitert. Anerkennung für 
den steten Einsatz!

Der LandFrauenverein sendet ein ganz herz-
liches Dankeschön an seine finanziellen Unter-
stützer: BadExklusiv SanitärTechnik Reich, 
Bestattungshaus Behrens GmbH Vorsfelde, 
Blumenstube Rex Inhaberin Katharina Rex, 
briOtours, Friseursalon Schneider Inhaberin 
Kathrin Huwe, Orthopädie-Schuhtechnik Lilje 
GbR und Trendfloristik Naumann.

Bald neigt sich das Jahr dem Ende zu.

Im Namen des Vorstandes wünschen 
wir allen LandFrauen und ihren Fami-
lien, allen Lesern des Drömling-Boten, 
unseren Freunden und Unterstützern 
ein friedliches und gesundes Jahr 2024.

Christel Hertel

LandFrauenverein
Vorsfelde und Umgebung
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Draußen vor der Kirche

Gerne möchten wir Ihnen einen Rückblick 
auf einige Höhepunkte des nun vergangenen 
Jahres geben sowie einige Dinge für das neue 
Jahr 2024 ankündigen:

1. Der Sommergarten
Wir hatten in diesem Jahr einen wunderbaren 
Sommergarten rund um die St. Petrus-Kirche: 
Das Wetter war großartig (meistens), und es 
gab viele Veranstaltungen auf der Außen-
bühne und in der Kirche: Konzerte, Lesungen, 
Plattdeutsches und noch viel mehr. Auch das 
diesjährige Bürgerpicknick („Vorsfelde is(s)t“), 
das wir wegen Regens spontan in die Kirche 
verlegen mussten, bleibt in Erinnerung. Der 
Kirchplatz selbst war wieder prächtig ge-
schmückt. In diesem Jahr waren es vor allem 
hunderte Lampions in allen Farben, die in den 
großen Bäumen hingen und den Kirchplatz 
verzauberten. Dazu kamen Plakate und Auf-
steller rund um das Thema „Das Leben feiern“, 
dem diesjährigen Motto des Sommergartens. 
Neu waren die Strandkörbe, die zum Verweilen 
einluden, und der Naschgarten, eine Initiative 
Vorsfelder Bürgerinnen und Bürgern. Und 
dann natürlich unsere selbstgebauten Spiel-
geräte: Wie schon in den Vorjahren lockten 
auch diesmal die große Murmelbahn und die 
Wasserbahn die Kinder zum Spielen. Und so 
kam es auch: Wenn das Wetter gut war, tum-
melten sich unzählige Kinder (und die Eltern) 
auf dem Kirchplatz und spielten unermüdlich 
mit Wasser und Bällen. 

Auf diese Weise war auf dem Kirchplatz den 
ganzen Sommer hindurch immer etwas los, 
und es geschah genau das, was wir von der 

Kirchengemeinde erreichen wollten: Das 
Stadtzentrum Vorsfeldes wird belebter und 
bunter, und die Menschen in Vorsfelde erleben 
ihre schöne St. Petrus-Kirche als lebendigen 
Mittelpunkt unserer Stadt.

Im nächsten Jahr 2024 soll es wieder einen 
Sommergarten geben, die Planungen laufen 
bereits. Ein besonderer Leckerbissen dabei: Wir 
werden eine dauerhafte Außenbühne vor die 
St. Petrus-Kirche bauen und den Platz an dieser 
Stelle neu gestalten – freuen Sie sich drauf!

2. Kirchenvorstandswahl am 10. März 2024
In unserer Kirchengemeinde und in allen evan-
gelischen Gemeinden Niedersachsens wird 
gewählt: Am 10. März 2024 bestimmen die 

Kirchenmitglieder ihre neuen Kirchenvorstände. 
Das ist ein wichtiger Tag für die Kirchengemeinde 
St. Petrus/Heiliggeist. Wir haben zwei Wahl-
lokale: im Alten Gemeindehaus, Amtsstraße 
12, und im Gemeindezentrum Heiliggeistkir-
che in Wendschott. Vor allem aber haben wir 
engagierte Kandidatinnen und Kandidaten: 
Menschen aus Vorsfelde und Wendschott, 
die bereit sind, in den kommenden Jahren 
für die Kirchengemeinde einen Teil ihrer Zeit 
und ihrer Talente einzusetzen und gemeinsam 
mit den Pfarrern die Gemeinde zu leiten. Wer 
diese Leute sind, die für den Kirchenvorstand 
kandidieren, und was sie vorhaben, darüber 
werden Sie in den ersten Wochen des neuen 
Jahres ausführlich informiert: Ende Januar/
Anfang Februar bekommen alle Kirchenmit-
glieder Post, sowohl von der Kirchengemeinde 
als auch von der Landeskirche, mit allen not-
wendigen Unterlagen und Informationen rund 
um die Wahl. Übrigens gibt es erstmals auch 
die Möglichkeit, online zu wählen.
Ich bitte alle Mitglieder unserer Kirchenge-
meinde, sich an der Wahl zu beteiligen. Die 
neuen Kirchenvorstandsmitglieder brauchen 
die Unterstützung der Kirchenmitglieder. Denn 
es gibt viel zu tun. Die Zukunft muss gestaltet 
werden, viele Entscheidungen stehen in den 
nächsten Jahren an. Kirche geht weiter, und 
sie geht gut weiter, für die Menschen hier 
in Vorsfelde und Wendschott: das wollen 
wir mit dem neuen Kirchenvorstand zeigen. 
Dafür brauchen wir die Unterstützung der 
Kirchenmitglieder.

3. Neue Glocken für Vorsfelde
Unser großes ökumenisches Projekt „Neue 
Glocken für Vorsfelde“ geht in die nächste 
Runde. Gemeinsam mit der katholischen 
Gemeinde St. Michael sammeln wir Geld, um 
insgesamt sieben neue Glocken für unsere 

beiden Kirchen anzuschaffen. Viele Menschen 
in und um Vorsfelde haben bereits sehr viel 
Geld gespendet, über 120.000 Euro sind 
bisher zusammengekommen. Dafür sind wir 
sehr dankbar. Dazu kommt noch einmal etwa 
derselbe Betrag aus den Rücklagen der beiden 
Kirchengemeinden. Aber das Ziel haben wir 
noch nicht erreicht: ca. 400.000 Euro brau-
chen wir für die Anschaffung. Dafür hoffen 
wir u. a. auf einen größeren Betrag einer all-
gemeinnützigen Stiftung. Aber auch unsere 
eigenen Spendenanstrengungen müssen wir 
noch weiter verstärken. Voraussichtlich 2026 
werden die neuen Glocken kommen. Wir sind 
allen Menschen dankbar, die uns auf dem Weg 
dorthin mit ihrer Spende unterstützen und 
dieses große Vorhaben ermöglichen.

Auch im neuen Jahr 2024 wird es besondere 
Veranstaltungen zugunsten des Projekts geben: 
• ein großes Glockenfest am 10./11. August
• ein besonderes Konzert in der Adventszeit: 

Christian Mädler gestaltet einen Abend mit 
Liedern von Udo Jürgens, dabei wird er 
unterstützt vom Gemischen Chor Vorsfelde

• Viele weitere Aktionen – schauen Sie auf 
unsere Webseiten und Social Media (Insta-
gram, facebook)!

Kommen Sie dazu, machen Sie mit, wir freuen 
uns auf Sie!

Unsere Weihnachtsgottesdienste 
am Heiligen Abend:
14.30 Uhr St. Petrus, mit Krippenspiel
16 und 18 Uhr St. Petrus
16 Uhr Heiliggeistkirche, mit Krippenspiel
22 Uhr St. Petrus: die besondere Christmette

Propst Dr. Ulrich Lincoln
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Freiwillige Feuerwehr Vorsfelde 

Nach vier Jahren Kinderfeuerwehr zieht die 
Freiwillige Feuerwehr Vorsfelde eine mehr 
als positive Bilanz für die Mitgliederzahlen. Im 
Sommer sind die letzten zwei Gründungsmit-
glieder in den Dienst der Jugendfeuerwehr 
gewechselt und  somit einen Schritt näher am 
aktiven Dienst.

In der Kinderfeuerwehr werden Brandschutz-
erziehung, Erste Hilfe und Kenntnisse über 
feuerwehrtechnische Geräte vermittelt, sowie 
die motorischen und kognitiven Fähigkeiten der 
6–10 jährigen gestärkt und gefördert. Aktuell 
beträgt die Wartezeit auf die heiß begehrten 
Plätze bei den Drömlingdrachen etwa ein halbes 
Jahr. Die Kinderfeuerwehr trifft sich während 
der Schulzeit dienstags ab 16:30 Uhr.

Ein erster Umgang mit feuerwehrtechnischen 
Geräten wird bei der Jugendfeuerwehr erlernt, 
zum Beispiel für die Teilnahme am Bundes-
wettbewerb, in dem eine feuerwehrtechnische 
Übung und ein Sportteil die Gesamtpunktzahl 
ergeben. Diesen gewannen die Vorsfelder zum 
2. Mal in Folge und qualifizierten sich somit für 
die Teilnahme am Wettbewerb auf Bezirksebene.  
Hier belegte die Gruppe den 13. von 46 Plätzen, 
eines der besten Ergebnisse einer Wolfsburger 
Gruppe beim Bezirkswettbewerb.

Der Übergang in die Jugendfeuerwehr wird 
erleichtert, da sich die Kinder von gemeinsa-
men Veranstaltungen wie den Indoor-Games, 
dem Orientierungsmarsch und vom Zeltlager 
kennen. Außerdem sind einige der Betreuer in  
Kinder- wie auch Jugendfeuerwehr engagiert. 
Für die Altersgruppe der 10-16 jährigen ist der 
Dienst  während der Schulzeit immer montags 
ab 17:30 Uhr.

Gott zur Ehr, dem nächsten zur Wehr!!!
Mit kameradschaftlichen Grüßen

Lars Slawik, Jugendfeuerwehrwart 
Tel.: 0171 - 3203 112

Katrin Arlt-Moll, Kinderfeuerwehrwartin
Tel.: 0160 – 1240 750

Kontakt für Interessierte des Aktiven Dienstes:
Markus Büttner, Ortsbrandmeister
Tel.: 0160 – 3674 790

Die Vorsfelder Drömlingdrachen

BESTATTUNGSHAUS

BEHRENS
seit 1842

Vorsfelde,ObereTor 26
Brome, Hauptstraße 3
www.besta�ungshaus-behrens.de
05363 / 80 82 970
kontakt@bestattungshaus-behrens.de

Uns allen ist eine gewisse Lebenszeit auf
dieser Erde gegeben und wir wissen, dass
einst der Tag kommt, an dem wir Abschied
nehmenmüssen.
In diesen Zeiten sind wir Ihr vertrauter
Begleiter und unterstützen Sie in allen
Fragen zumAblauf einer Bestattung:Welche
Bestattungsarten es gibt, ob und wie eine
Trauerfeier ausgerichtet werden kann, wie
hoch die Kosten ausfallen werden und vieles
mehr.
Doch nicht nur im akuten Trauerfall können
Sie auf uns zählen. Immer häufiger machen
Menschen sich Gedanken über die eigene
Bestattung oder die eines lieben
Angehörigen.
In einem Vorsorgegespräch werden alle
Unklarheiten angesprochen, lernen Sie

unsere freundlichen Berater kennen und
können sich ein Bild von unserem Haus und
unserer Philosophie machen.

Ob Sie mitten in der Trauer um einen
geliebten Menschen stehen oder voraus-
schauend für sich selbst oder Ihre Angehö-
rigen planenmöchten – wir sind jederzeit für
Sie da.

Zögern Sie nicht, uns anzurufen oder uns
eine Nachricht zu senden. Wir stehen Ihnen
bei und finden gemeinsam denWeg, der am
besten zu Ihnen und IhrenWünschen passt.

Begleitung, Trost und Verständnis in Momenten des Abschieds
– dafür steht unser Bestattungshaus inVorsfelde, Brome,Wolfsburg undder gesamtenRegion.

Die Jugendfeuerwehr gewann bereits zum 
2. Mal in Folge den Bundeswettbewerb auf 
Stadtebene
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Dank der Anregung von Stefan Lorenz, Dorf-
verein Wendschott, zur Jahreshauptver-
sammlung des Heimatvereins steht seit Mai 
2023 ein neuer Treffpunkt für Plattdütsch 
zur Verfügung: im historischen Ambiente der 
Wilhelm-Daehre-Stube im Niedersachsenhaus 
Wendschott lockern sich die Sprechorgane 
der Neulinge beim Training mit Lernkarten 
wie von selbst.

Redensarten, Sprichwörter und Zitate werden 
allein und gemeinsam verlesen, besprochen 
und um Ausdrücke aus anderen Plattregionen 
ergänzt. Ostfälisches Platt steht im Vorder-
grund, der Vergleich mit anderen Varianten 
ist jedoch anregend und endet oft mit großer 
Heiterkeit.

Rolf Ahlers, Plattbeauftragter der Braun-
schweigischen Landschaft, klagt über den hohen 
Altersdurchschnitt von über 80 Jahren der 
Ortsgruppen. Dann sind wir die „Jugendgruppe“ 
mit TeilnehmerInnen unter 60 und berufstätig! 
Die Mischung macht‘s un Plattdütsche verstaht 
sik öberall ob Junge oder Öllere.

Höhepunkt des Jahres war am 30. September 
der Platt-Nachmittag im Sommergarten der 
St. Petruskirche.

Bei bestem Spätsommerwetter und der mu-
sikalischen Untermalung von Ernst Hogen 
mit seiner Ziehharmonika fanden sich fast 
hundert Interessierte an der Außenbühne des 
Kirchengeländes ein.

Rolf Ahlers erläuterte im Interview mit Rita 
Deiders die geographische Lage Ostfalens 
und die globale Ausbreitung von Platt in der 
Hansezeit als Verständigungsmittel der Kauf-
leute und Seefahrer vom Mittelmeer bis St. 
Petersburg. Beim Feuerwehrgedicht war das 
Publikum zum aktiven Sprechen gefordert.

„Ballerdutje“ Hilka Jeworrek , Sprachwissen-
schaftlerin und „Plattfluencerin“, präsentierte 
interaktiv und humorig Beispiele plattdeutscher 
Begriffe für Lebensmittel wie Prilleken, Stuten 
und Flott.

Stephanie Neumann und der Chor der Grund-
schule Wendschott mit Probst Ulrich Lincoln 
(Gitarre) eroberten die Herzen des Publikums 
mit „Dat du mien Leevsten büst“ und „Herrn 
Pastor sien Kauh“. „Wir wollen Tradition ehren 
und bewahren und beschreiten dafür neue 
Wege mit unseren Jüngsten“; erklärte Ste-
phanie Neumann und erhielt großen Applaus  
für ihr Engagement, insbesondere von den 
Platt-Aktiven.

Siegfried Mahlmann, Wolfsburger Plattbe-
auftragter, Meike Koch und  Elisa Sperber 
begeisterten mit Stippstöreken und ost-
fälischen Tungenbräkers. Jugend und Platt 
verträgt sich gut.

„Wat gifft et Niees in‘n Dörpe?“ fragte Edmund 
Walgenbach aus Rühen und gab die Antwort 
gleich dazu sowie einige Döntjes in Küsten- und 
Ostfriesenplatt. So hörten einige Zuschauer 
heimatliche Töne.

Aus Platt in Pottwosthusen wird  
Plattkring Vorsfelde-Wendschott

Elisabeth Stelter „De lüttje Oma“ aus Wend-
schott ist mit 90 Jahren unermüdlich aktiv 
und interessiert. Ihr Beitrag „Mien Lewen 
– gode Tieden sware Tieden“, in freier Rede 
vorgetragen, weckte Erinnerungen an die 
Kriegs- und Nachkriegszeit. „Ich hatte trotz 
materieller Armut eine glückliche Kindheit 
und Jugend“, betonte sie; damit brachte sie 
jüngere Menschen zum Nachdenken.

Wir danken dem Organisationsteam von St. 
Petrus Birgit van der Velten, Paul-Gerhard 
Blüthner, Jonas Roth und Probst Ulrich Lincoln 
und hoffen auf eine Fortsetzung.

Jeden zweiten Donnerstag im Monat treffen 
wir uns um 17 Uhr im Niedersachsenhaus 
Wendschott, Wendenstr. 14. 

Herzlichen Dank für die Zusammenarbeit an 
den Dorfverein Wendschott.

Mit den besten Wünschen für ein frohes 
Weihnachtsfest und ein gutes gesundes 
neues Jahr

Rita Deiders
Heimatverein Vorsfelde
Plattkring Vorsfelde-Wendschott

Seit 1988

• 
•   

•  

•  
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Nach fünf Jahren erfolgreicher Zusammen-
arbeit beim Schwalbenschutz und „Korken 
sammeln für den Kranich“ ist die Kinder- und 
Jugendarbeit für Umwelt und Natur  ein neuer 
Schwerpunkt für NABU und dem Heimat- 
verein Vorsfelde.

Im April startete die erste Aktion im Insekten-
garten An der Meine, wo erste Einblicke in den 
Naturkreislauf gewonnen wurden. An Meine 
und Aller füllten die jungen Naturschützer 
anschließend drei große Säcke mit Abfall und 
verminderten so die Gefahr durch Plastikmüll 
für die Tierwelt. Tierspurensuche, Sinnestraining 
und ein Räucherritual rundeten den Tag ab.

Eine Exkursion zum Alten und Neuen Teich 
mit Tanja Wagenländer und eine Wanderung 
an der Aller „Auf den Spuren von Baumeister 
Biber“ mit Torsten Bleibaum folgten im Som-
mer. Zur Herbstaktion „Nistkästen reinigen im 
Schloßpark Wolfsburg“ begrüßte Koordinatorin 
Eldrid  Sode Familien, die reges Interesse an 
der Jugendarbeit zeigten und sich auf weitere 
Angebote freuen.

NABU Kreisgruppe Wolfsburg

vorsfelde@buchhandlung-sopper.de

Lange Str. 17
Vorsfelde
T: 05363 -73056

wvvorsfelde.de

Max-von-Laue-Weg 1 | 38448 Wolfsburg

Tel. 05363 •  94 30 |

Wasserverband
Vorsfelde und Umgebung
Ihr Partner in der Trinkwasserver- und 
Abwasserentsorgung seit 1946
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Wir wünschen besinnliche  
Weihnachtsfeiertage und ein  
gesundes und erfolgreiches  
neues Jahr 2024.

Unsere Schwalben trafen spät ein, erledigten 
Nestbau und Brutgeschäft aber sehr zügig. 
Etliche Plaketten für das „Schwalbenfreund-
liche Haus“ wurden verliehen. Rauchschwalben 
sind häufig in Carports zu finden, als Eratz für 
Brutplätze in alten Gebäuden  und Ställen. 
Mehlschwalben nutzen Brückenträger am Kanal, 
wie Reinhold Wagner in seinem neuen Kurzfilm 
zeigt. Leider mußte er auch den Vandalismus 
dokumentieren: Mutwillig zerstörte Nester 
mit faustgroßen Löchern!

Ab Ende März erwarten wir unsere Sommer-
boten und Glücksbringer zurück. Dann bitten 
wir um Ihre Hilfe bei der stadtweiten Erfas-
sung der Brutplätze. Bitte teilen Sie uns Ihre 
Beobachtungen unter den unten genannten 
Kontaktdaten mit.

„Korken für den Kranichschutz“ ist eine Eh-
rensache für Weinliebhaber. Naturkorken zur 
nächsten Sammelstelle zu bringen, gehört zu 

den regelmäßigen Erledigungen. So kamen in 
Wolfsburg bis Ende Oktober 150 kg zusam-
men, die in Braunschweig granuliert und als 
umweltfreundlicher Dämmstoff verwendet 
werden. Also: Lassen Sie die Korken knallen 
und bringen Sie sie zum NABU!

Ausführliche Informationen: 
www.korkkampagne oder 040-6970890 
NABU Hamburg

Zu allen Fragen und Anregungen rund um 
Umwelt und Natur stehen wir Ihnen gerne zur 
Verfügung. In unseren Arbeitsgruppen sind 
Ihre Talente und Fähigkeiten hochwillkommen.

Wir treffen uns jeden Monat am dritten Don-
nerstag um 19 Uhr im Ludwig-Klingemann-Haus 
in Vorsfelde, Amtsstr. 35 
Website: www.nabu-wolfsburg.de

Vorsitzender Michael Kühn 
05363/805655
mkuehn3@gmx.de

Für das neue Jahr wünschen wir Ihnen 
Gesundheit und Glücksmomente bei 
Entdeckungen und Beobachtungen in 
unserer Natur.

Ihre NABU Kreisgruppe Wolfsburg
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Vorsfelde nach dem Krieg

Die schlimmen Nachrichten, die uns im Fern-
sehen oder der Zeitung erreichen, lassen ver-
stärkt an die Zeit von 1945 bis 1955 denken. 
Glücklicherweise hatte Vorsfelde keine Schäden 
durch Bombardierung erlitten, aber wenn man 
die kleine Reise nach Braunschweig unternahm, 
gab es dort jede Menge Trümmergrundstücke 
zu sehen. Obwohl es einen Mangel an vielen 
Dingen gab, wurde dennoch nur wenig von 
Armut gesprochen. Wohnraum war durch 
die vielen Flüchtlinge aus den Ostgebieten 
knapp. Die Wohnraumbewirtschaftung trug 
auch nicht zu Stimmungsverbesserung bei. Die 
Alteingessenen konnten sich gegen die Ein-
quartierung nicht wehren und die Ankömmlinge 
mußten nehmen, was ihnen geboten wurde. 
Ich kann mich noch an Fenster erinnern, die 
keinen Farb- oder Lackanstrich hatten. In der 
Langen Straße waren bei einigen Fenstern 
fehlende Glascheiben durch Pappe ersetzt, 
den Einblick in ebenerdige Wohnungen ver-
hinderte Zeitungspapier.

Das geringe Verkehrsaufkommen ließ es da-
gegen zu, daß die Kinder auf der Straße spielten. 
Kindergartenplätze waren Mangelware und die 
Klassen in der Volksschule hatten eine Größe 
bis 55 Kinder. Auch die Religion führte zu 
Spannungen. Vorsfelde war bis zum Krieg mit 
wenigen Ausnahmen evangelisch-lutherisch. 
Durch die Flüchtlinge kam eine große Zahl 
katholischer Menschen nach Vorsfelde. 1952 
wurde durch Unterstützung des Maurermeisters 
Karl Klaproth der Bau der St. Michael Kirche 
möglich. Damit entfiel die Notwendigkeit für 
den Gottesdienstbesuch in Velpke.

Verein für Heimatpflege Natur- und Tierschutz e. V.

Vorsfelde war schon vor dem Krieg eine arme 
Gegend. Dies war später noch verstärkt. Erst 
durch die Ansiedlung des Volkswagenwerks 
mit der Schaffung von Arbeitsplätzen und 
dem Aufschwung nach Einführung der D-Mark 
besserte sich die Situation allmählich. Am 
Essen wurde weitgehend gespart, da der Lohn 
gering war. Neben der Miete mußte das Geld 
für Essen, Kleidung und Heizmaterial reichen. 
Man war schon zufrieden, wenn man satt wurde 
und nicht fror. Zentralheizung war in wenigen 
Häusern ein Luxus. In den meisten Wohnun-
gen wurde mit Holz oder Briketts geheizt. 
Die Kost wurde möglichst durch Eigenanbau 
in Gärten oder Kleintierhaltung (Kaninchen, 
Hühner u.a.) ergänzt. Essen wegwerfen war 
Sünde. Kühlschränke fehlten in den meisten 
Haushalten. Daher wurde alles möglichst ein-
gekocht. Oder mußte in Speisekammer oder 
Keller kühl gelagert werden.

Bei der Kleidung wurde darauf Wert gelegt, 
daß sie der Funktion gerecht wurde und 
möglichst haltbar war. Außerdem wurde die 
Kinderbekleidung einschließlich der Schuhe an 
kleine Geschwister weitergereicht. Es wurde 
geflickt und gestopft. Die Reinigung gestaltete 
sich zumeist mühsam. Waschmaschinen waren 
selten und das Waschpulver bis zur Währungs-
reform meist rationiert.

Obwohl es bereits Brauchwasserleitungen 
gab wurde teilweise noch das Wasser – z.B. 
von der Pumpe am Ütschenpaul – geholt. In 
dem Haus eines Klempnermeisters war seitlich 
in das Keramikspülbecken eine kleine Hand-
pumpe eingelassen mit der Wasser aus dem 

hauseigenen Brunnen geschöpft wurde. Das 
Abwasser lief durch ein Rohr in der Außen-
wand in den Garten. Kanalisation wurde in der 
Amtsstraße erst 1953 gelegt. Später wurde 
das Kopfsteinpflaster mit einer Teerschicht 
bedeckt.

Autos – abgesehen von Lkws – waren wenig 
vorhanden. Man war schon mit einem Fahrrad 
besaß. Es musste nicht neu sein und konnte  
schon dem Großvater gedient haben. Ein 
Motorrad stellte schon einen Luxus dar, ein 
Beiwagen war hier eine große Hilfe bei der 
Mitnahme von Fahrgästen und auch beim 
Lastentransport. Der öffentliche Personen-
nahverkehr bestand aus einem VW-Bus und 
Postbus, die einmal morgens und nachmittags 
fuhren, und dem Busunternehmen Fehse mit 
einer Busgarage in der Ernst-August-Straße. 
Für die Bundesbahn mußte man erst zum 
Bahnhof in der Südstadt, um nach Wolfsburg, 
Fallersleben oder Braunschweig zu fahren. 
Nach Osten fuhr der Interzonenzug durch 
die sowjetisch besetzte Zone, später DDR. 
Allerdings waren hier erhebliche Antrags-
formalitäten zu erfüllen. Die heutige Einbahn-
straßenregelung war noch nicht erforderlich. 

Der Straßenbelag war weitgehend Sandstein 
in Form von Kopfsteinen. Die Bürgersteige 
in den Hauptstraßen waren mittig mit Sand-
steinplatten belegt und der Rand zur Gosse 
und den Häusern wurde durch Kleinpflasterung 
geschlossen. Am Ütschenpaul und in der 
Langen Straße säumten Rotdornbäume den 
Weg. Die Straßenbeleuchtung konnte kaum 
als solche bezeichnet werden. An wenigen 
Kreuzungen war ein Kabel gespannt, an der 
über der Mitte eine einzelne schwache Lampe 
nach unten leuchtete. Ab den 50er Jahren 
war es zum mindesten in der Weihnachtszeit 
besser, wenn das Licht aus den Schaufenstern 
auf den Bürgersteig fiel. Hierdurch entstand 
eine anheimelnde Atmosphäre.

Die Ernte wurde von vielen Bauer noch mit 
Leiterwagen eingebracht und die eisen-
beschlagenen Räder machten ein typisches 
Prasselgeräusch, wenn sie über das Kopfstein-
pflaster fuhren. Die vollbepackten Leiterwagen 
paßten gerade noch durch die großen Tore. 
Da Pferde teuer waren nutzen einige Bauern 
Kuh- oder Ochsengespanne. Erstere hatten 
aber den Nachteil, daß die Milchleistung der 
Kühe dadurch geringer wurde. Die Milch wurde 
nicht mit einem Tankwagen abgeholt, sondern 
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in Milchkannen von den Milchbänken vor den 
Häusern mit einem gummibereiften Platten-
wagen abgeholt. Mit einem gleichartigen 
Wagen wurde Sperrgut vom Bahnhof zu den 
Empfängern gefahren.

Eine Besonderheit war noch ein Ausrufer, der 
durch Vorsfelde ging und nachdem er mit 
seiner Glocke geläutet hatte, seine Bekannt-
machungen lautstark wiedergab.

Damals wie heute haben die Kinder Weihnachten 
herbeigesehnt. Die Geschenke waren beschei-
dener und eine Bestellung wie von bestimmten 
Teilen  Playmobil oder Computern war undenk-
bar. Wunschzettel an den Weihnachtsmann 
wurden zwar geschrieben, doch Spielwaren 
sahen die Erwachsenen bei knappem Geld 
nicht unbedingt als notwendig an. So wurden 
Kleidungsstücke, wie Mützen, Strümpfe oder 

Pullover unter den Weihnachtsbaum gelegt. 
Alfred Ristau hat zu diesem Thema ein Interview 
gegeben, in dem er an Weihnachtsfeiern ohne 
Geschenke nach dem Krieg erinnerte und be-
tonte, daß man froh war, sich nach dem Krieg 
überhaupt wieder zu sehen. Viele Väter und 
Brüder waren gefallen oder waren gerade erst 
aus der Gefangenschaft zurückgekommen. Die 
Jungen haben meist selbst Gebasteltes oder 
die Mädchen Handarbeitsarbeiten verschenkt. 
Der materielle Wert war unwichtiger als sich 
mit dem Anderen gedanklich zu befassen.

Nun soll niemand glauben, ich fiele in das 
 Klagen „Früher war alles besser“ ein. Nein 
es war nicht besser, im Gegenteil. Die wirt-
schaftliche Situation ist heute um ein vielfa-
ches besser als damals. Bei Krankheiten oder 
Verletzungen wurden zunächst Hausmittel 
angewendet, wenn das nicht half, Rat beim 

Apotheker geholt und dann erst ein Arzt 
aufgesucht. Nachmittags nach der Arbeit 
saßen viele Vorsfelder vor den Häusern und 
erzählten mit Bekannten und Freunden. Auf 
diese Weise wurden Ereignisse aus Vorsfelde 
mündlich weiter gegeben. Sonst informierte 
man sich aus der Allerzeitung. Fernsehen kam 
langsam nach der Fußballweltmeisterschaft 
ab Mitte der 50er auf.

Wünschenswert wäre, wenn man sich von dem 
stärkeren Miteinander und Zusammenhalt in 
den Gemeinschaften der früheren Zeit anregen 
ließe. Allen Vorsfeldern, den Besuchern und 
den hier angekommenen Flüchtlingen wünsche 
ich eine besinnliche Adventszeit, ein frohes 
Weihnachtsfest und ein gutes neues Jahr.

Dr. Meinhardt Leopold

WIR SIND DIE ENERGIE!

WENN’S REGIONAL 

SEIN SOLL
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77 Jahre: Angel- und Gewässerschutzverein 
investiert in die Zukunft.

Ein Wettertechnisch entspanntes Jubiläums- 
Jahr 2023 geht zu Ende. Nach dem Austrocknen 
der Aller 2022 und dem damit verbundenen 
Fischsterben konnten sich die Fische und der 
Fischbestand erholen. 

Es wurden zur Bestandserhaltung u. a. Glasaale 
in die Aller, Meerforellen und Junglachse in die 
Schunter gesetzt. An den Danndorfer Teichen 
wurden aufgrund einer Spende 20 neue Nist-
kästen und 3 Fledermauskästen angebracht. 
Am Mittellandkanal hat sich die Aufschüttung 
von Erde auf die Steinpackung sehr positiv auf 
die Natur ausgewirkt, die Allerrenaturierung 
in Vorsfelde ebenso.

Angel- und Gewässerschutzverein
Wolfsburg-Vorsfelde und Umgebung e.V.

Gewässerwart Wolfgang Steinmann beim 
Glasaalbesatz 

Hilmar Schroeter und Horst Siegert mit jungen 
Meerforellen 

Zahlreiche schöne Fische konnten auch in 
2023 gefangen werden. Im Mittellandkanal 
dominiert der Zander die Fänge, in den Dann-
dorfer Teichen die Karpfen.

Die Mitgliederzahl ist das vierte Jahr in Folge 
gestiegen. Das ist für uns ein gutes Zeichen. Ein 
großes Projekt für 2024 wird die Anschaffung 
eines neuen Treckers. Hierfür soll der in die 
Jahre gekommene Unimog verkauft werden 
und eine Spendenaktion zum Kauf des neuen 
Treckers ins Leben gerufen werden.

Haben sie Interesse dem AGV beizutreten? Wir 
würden uns freuen und haben ein Angebot.
Nennen sie den Code AGV 77 und erhalten 
sie im Dezember 50 Prozent Rabatt auf die 
Aufnahmegebühren. 

Ich wünsche ihnen eine schöne besinn-
liche Weihnachtszeit und alles Gute für 
das Jahr 2024

Thorsten Fricke 
1. Vorsitzender 
des AGV Wolfsburg/Vorsfelde Max-von-Laue-Weg 3 · 38448 Wolfsburg ·  Telefon 05363 810 80-0 · elektro@mothsche.de

UNSEREN FREUNDEN UND KUNDEN WÜNSCHEN WIR UNSEREN FREUNDEN UND KUNDEN WÜNSCHEN WIR 

FROHE WEIHNACHTEN UND ALLES GUTE IM NEUEN JAHR!FROHE WEIHNACHTEN UND ALLES GUTE IM NEUEN JAHR!

Heinrichswinkel 12 a
38448 Wolfsburg-Vorsfelde
Telefon: (0 53 63) 81 63 05 0

Telefax: (0 53 63) 81 63 05 18

@stielauholzbau

• Holzbau- und Zimmerarbeiten
• Sanierung von Dachkonstruktionen
• Dacharbeiten
• Fassadenarbeiten
•  Sanierung und Reparatur 

von Eichenfachwerk
• Flachdacharbeiten
• Terrassenüberdachungen 

mit Überkopfverglasung

• Holzterrassen und Balkone
• Sockelabdichtungen u.  

Wandsanierung bei Holzhäusern
• Sachkunde für holz zerstörende  

Pilze u. Insekten
• Anbauten u. Aufstockung
• jährliche Dachinspektion

Wir sind Ihr Partnerbetrieb für:
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Durch die Teilnahme der befreundeten Ver-
eine aus Danndorf, Grafhorst und Oebisfelde 
an unserem großen Umzug am Sonntag zu-
sammen mit den Vorsfelder Vereinen und 
den „Magic Flames“ aus Hattorf, sowie dem 
Vorsfelder Fanfarenzug Elche e.V. sorgte der 
anschließende, gesellige Nachmittag vor 
und im Haus mit ihren Darbietungen für eine 
schöne Unterhaltung und ich bedanke mich 
bei allen Akteuren. Besonderer Dank gilt dem 
Oberbürgermeister Dennis Weilmann und dem 
Vorsfelder Ortsrat mit unserer ersten Bürger-
meisterin Sandra Straube für den Königsempfang 
in unserem schönen Vorsfelder Rathaus und 
natürlich der Polizei für die Absicherung des 
Umzugs. Nach diesem schönen Nachmittag 
kristallisierte sich bei der Königsproklamation 
das neue Königshaus heraus.

Das Vorsfelder Königshaus sieht in 2023  
wie folgt aus:

Großer König: Klaus Severitt
Jungschützenkönigin: Alina Berkenhagen
Jagdkönig: Thorsten Weichert
Ehrenscheibe: Guido Berkenhagen
Winterkönigin: Susanne Berkenhagen
Kinderkönig: Arved Brehmer
Silberkönig: Hermann Langnese

Am 3. Sonntag im Februar wurde im Schützen-
haus Vorsfelde unsere traditionelle Generalver-
sammlung durchgeführt. In dieser Versammlung 
konnten wir Ehrungen unserer sportlichen und 
verdienten Mitglieder durchführen.

Hier sind Vereinsmitglieder besonders zu 
erwähnen, die eine hohe, ununterbrochene 
Mitgliedschaft erreicht haben. Hierbei sind zu 
nennen: Klaus Severitt für 50 Jahre, Günther 
Probst für 60 Jahre und für 65-jährige Mit-
gliedschaft Hans-Günter Nieß.

Der nächste Höhepunkt im Vereinsjahr war 
der lang ersehnte Königsball mit dem lang-
jährigen Grossen König Wolfgang Keil und 
mit  musikalischer Unterhaltung der Gruppe 
„Silver Night“, die bis weit nach Mitternacht 
für eine volle Tanzfläche sorgte.

In Anlehnung an das zuletzt in 2019 statt-
gefundene Vorsfelder Schützenfest  haben 
wir es 2023 wieder aufleben lassen. Es wurde 
eröffnet mit einem Festfrühstück im Vorsfel-
der Schützenhaus mit zahlreichen Gästen und 
Schützen. Es war ein schöner Auftakt für das 
Königshaus aus 2019.

Schützenbrüderschaft Vorsfelde von 1846 e.V.

Den schießsportlichen Auftakt bestritten nach 
der langen Coronapause die 4 Vereine aus Dann-
dorf, Grafhorst, Velpke und Vorsfelde indem 
zum 51. Mal der Grenzlandpokal ausgetragen 
wurde. Dieses Wettkampfereignis wurde, mit 
Neuerungen, seit 1969 immer Aufrecht er-
halten. Die Siegerehrung und Abschlussfeier 
fand dieses Jahr bei uns in Vorsfelde statt.

Hier noch einige Termine:

Der wöchentliche Trainingsabend im Luftdruck-
waffen-Bereich findet Mittwochs ab 18:00 Uhr 
für die Jugendlichen und Schüler und ab 18:30 
Uhr für die Erwachsenen im Untergeschoß des 
Schützenhauses auf dem dort vorhandenen 
Schießstand statt. Das Feuerwaffentraining 
findet ebenfalls Mittwochs ab 19:00 Uhr auf 
der Schießanlage im Vereinsheim der Schüt-
zenbrüderschaft im Bruchgartenweg 44 statt. 
Neueinsteiger sind auf unseren Schießständen 
herzlich willkommen und wir freuen uns auf 
deren Teilnahme.

Abschließend bedankt sich der Gesamtvorstand 
bei allen Gästen, Freunden, Schützenschwes-
tern und -brüdern sehr herzlich für die Unter-
stützung bei sämtlichen Veranstaltungen und 
für ihre Teilnahme sowie für Eigenleistungen, 
Geld- und Sachspenden. Gleiches gilt selbst-

verständlich auch für die vielen großen und 
kleinen Helfer und unserem wichtigen Kreis 
von Sponsoren, ohne deren tatkräftige Hilfe 
die vielen Einzelbereiche überhaupt nicht 
durchführbar gewesen wären.

Auf dem Vorsfelder Weihnachtsmarkt sind wir 
am 05.12. zum gemütlichen Beisammensein 
vertreten.

Ich wünsche uns allen ein gesegnetes 
Weihnachtsfest, eine friedvolle Zukunft 
und ein erfolgreiches, gesundes neues 
Jahr 2024.

Mit freundlichen Grüßen
Guido Berkenhagen
Präsident
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Bildet euch, 

damit wir als gebildete Menschen in der Welt mitreden können.

Wer richtig denken gelernt hat, kann richtig urteilen, 

und wer richtig urteilen kann, kann auch richtig handeln!

Dass sich meine Bitte erfüllen möge, hofft  

Ihr Freund

Heinrich Deumeland

 Heinrich Deumeland  

Erzählungen  
 Band 1 bis 3

Bauer, Dichter,  
Schriftsteller, Demokrat ...  
und seiner Zeit weit voraus!

Zu Heinrich Deumelands Lebzeiten hatte sein Heimatort Mörse  
ca. 350 Einwohner, die zu 90 Prozent in der Landwirtschaft tätig waren.  
Schriftstellerei wurde als „brotlose Kunst“ angesehen oder sogar verachtet, 
daher gibt es wenig authentisches Schriftgut über das Alltagsleben der  
Dorfgemeinschaften in unserer Region. 

Der Kleinbauer Heinrich Deumeland war als Schriftsteller eine Ausnahme  
und hat mit seinen humoristischen Veröffentlichungen ein einmaliges  
kulturhistorisches Spiegelbild unserer Region (um 1848) gezeichnet.

Udo Scharf (geb. 1943, wohnhaft in Mörse) hat anlässlich des 200. Geburtstags Heinrich Deumelands  
dessen Erzählungen drei Jahre lang übersetzt, aktualisiert und illustriert. 

„Ich habe die Ehre, den Demokraten  
 Heinrich Deumeland zu würdigen.“

Band 3

Erzählungen

Aktualisiert und illustriert von Udo Scharf

Heinrich Deumeland

Band 1

Erzählungen

Aktualisiert und illustriert von Udo Scharf
Zum 200. Geburtstag 2022

Heinrich Deumeland

Band 2

Erzählungen

Aktualisiert und illustriert von Udo Scharf

Zum 200. Geburtstag 2022

Heinrich Deumeland

ERHÄLTLICH  BEI SOPPER
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Am Samstagabend spielte die Bremerhavener 
Tanzband „Just 4 You“ vor sehr gutem Besuch 
im Festzelt bis tief in die Nacht. Während 
des Tanzabends wurde die Siegerin Sandra 
 Kierblewski-Baaske mit der Festscheibe geehrt.  

Am großen Festumzug am Sonntag nahmen 
mehr als 250 Personen teil. Zum Einmarsch der 
Vereine spielte die Blaskapelle „Fullauer“ aus 
Wittingen auf. Mit 3 Musikkapellen wurde dann 
Aufstellung zum Festumzug genommen. Viele 
Vorsfelder säumten den Weg des Umzuges. 
Nach der Kranzniederlegung am Ehrenmal 
wurde im Festzelt von den Kyffhäuser Frauen 
selbst gebackener Kuchen (gespendet von 
Mitgliedern) an die Besucher gebracht. Da 
gab es für die Frauen viel zu tun, bei einem 
vollen Festzelt.

Ab dem 14. Juli bis 17. Juli 2023 feierte die 
Kyffhäuser Kameradschaft Vorsfelde Ihr 
150jähriges Bestehen. Am Freitagmorgen 
wurde nach alter Tradition die Innenstadt 
mit frisch geschlagenem Birkengrün von den 
Kameraden geschmückt. Ab 15 Uhr wurde 
der Seniorennachmittag von den Vorsfelder 
Adventswichteln ausgerichtet. Bei Kaffee und 
Kuchen wurde unter Leitung von Comedian 
Opa Wolter Bingo gespielt. 

Freitagabend ab 20 Uhr lockte die „Jembker 
Hof Revival Party“ viele Besucher an. Die 
Stimmung im Festzelt zu den Oldies der  
70er Jahre war sehr gut.

Das Kinderfest begann am Samstagnachmittag. 
Nach mäßigem Start kamen ca. 50 Kinder auf 
den Festplatz. Ein Spielezirkel und 4 Stationen 
des THW Wolfsburg waren aufgebaut, den die 
Kinder durchlaufen mussten und dabei Punkte 
sammelten. Im Laufe des Nachmittags wur-
den dann auch die Kindermajestäten an der 
Schießbude ausgeschossen. 

Jubiläum 150 Jahre Kyffhäuser Vorsfelde

Von links: Klaus Thäle, Peter Andres, Kinder-
könig Ruben Hunker, Fahnenträger Karsten 
Behrens, Kinderkönigin Neelie Kähm und 
Klaus Glowacki

Zum Katerfrühstück am Montag konnten die 
Kyffhäuser Vorsfelde ca. 200 Personen begrü-
ßen, wo wiederum die Blaskapelle  „Fullauer“ 
aufspielte und mit Ihrer Musik sehr gute 
 Stimmung im Festzelt schuf. Klaus Thäle be-
grüßte zu Beginn die Besucher und Ehrengäste 
und lies der Landesvorsitzenden der Kyffhäuser 
Angelika Jahns und der Bürgermeisterin Sandra 
Straube ein Grußwort überbringen. Besonders 
erfreute es Klaus Thäle und die Kyffhäuser 
Vorsfelde, dass der Präsident des Kyffhäuser 
Bundes Norbert Gottwald den Weg zu uns fand 
und sein Grußwort überbrachte. Während des 
Frühstücks wurde dann der ausgeschossene 
Bürgerpokal überreicht. Der Pokal wurde von 
der Ortsbürgermeisterin Sandra Straube an 
die Siegerin Renate Tütje überreicht.

Am frühen Nachmittag endete das Kater-
frühstück und das Fest fand ein schönes Ende.

www.szalek.de

Anzeigenvorschläge KOMPOtherm® 2023 
Ihre Haustür - unsere Leidenschaft

Original KOMPOtherm® Design 01/2023 . Änderungen vorbehalten.

IHRE HAUSTÜR    unsere Leidenschaft

www.kompotherm.de

Aluminium
Haustüren
der Extraklasse

IHRE HAUSTÜR

www.kompotherm.de

    unsere Leidenschaft
Aluminium
Haustüren
der Extraklasse

Original KOMPOtherm® Design 11/2020. Änderungen vorbehalten.

Typ 1: 
1-spaltig, 90 mm hoch, 4c

Typ 3: 
2-spaltig, 130 mm hoch, 4c

Typ 2: 
2-spaltig, 90 mm hoch, 4c

www.kompotherm.de

IHRE HAUSTÜR    unsere Leidenschaft Aluminium
Haustüren
der Extraklasse

Anzeigenvorschläge KOMPOtherm® 2021 
Ihre Haustür – unsere Leidenschaft

Für die Zeitungswerbung an  
Ihrem Ort stellen wir Ihnen  
hier 3 Anzeigentypen vor.

Alle Anzeigen können Sie mit  
Ihrem Firmeneindruck versehen.

Helmstedter Straße 19 | Wolfsburg-Vorsfelde | Telefon 05363 727 59
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Das Jahr 2023 neigt sich dem Ende zu und auch 
in diesem Jahr hat der Reit- und Fahrverein 
Vorsfelde e.V. viele schöne und lehrreiche 
Veranstaltungen, Lehrgänge und Turniere ver-
anstaltet. Unsere Reiter sind von den Klassen 
E (Einsteiger) bis S** (Schwer) Regional und 
überregional erfolgreich vertreten. In Koope-
ration mit Sarah Langer haben wir zudem eine 
Möglichkeit, Einsteiger Longen-Unterricht für 
Kinder und Erwachsene sowie Gruppen- und 
Einzelunterricht auf Schulpferden anzubieten. 
(Reitschule Wolfsburg - Startseite (reitschule-
wolfsburg.de)

Für die Dressur- und Springreiter fanden auf 
dem Vereinsgelände in Vorsfelde in diesem 
Jahr unterschiedliche Lehrgänge statt. Hier 
waren alle herzlich Willkommen, von Wieder-
einsteigern über Freizeitreiter, bis hin zu den 
ambitionierten Turnierreitern. Es konnte auf 
jeden Reiter individuell eingegangen werden.
Zur Vorbereitung der Turniersaison nutzten 
wir Anfang März einen Trainingstag unter 
Turnierbedingungen. In diesem Monat finden 
schon traditionell unsere zwei Hallenturniere 
Dressur und Springen statt. Beide Turniere 
fanden wieder großes Interesse bei Teil-
nehmern sowie bei Zuschauern und waren 
gelungene Veranstaltungen, auf die wir mit 
Stolz zurückblicken können.

Am 1. April konnte rechtzeitig zum Start in 
die grüne Saison, die erfolgreiche Abnahme 
von unterschiedlichen Reitabzeichen für  
6 Vereinsmitglieder erfolgen.

Reit- und Fahrverein Vorsfelde

Für alle Turnierhelfer und Sponsoren gab es 
unser beliebtes Helferfest. Bei bestem Wetter 
wurde am 15. Juni gemeinsam bis abends ge-
grillt. Immer wieder sind viele ehrenamtliche 
Helfer nötig und der Dank geht besonders an 
diese unermüdlichen Hände. Für die nötige 
Finanzierung aller Veranstaltungen zu sorgen 
und im geplanten Budget zu bleiben war auch 
dieses Jahr eine Herausforderung, aber die Hilfe 
von treuen Sponsoren hat dazu beigetragen 
die geplanten Veranstaltungen auch finanziell 
zu stemmen.

Leider fiel der Start für das Sommerturnier 
ins Wasser. Wir mussten am Freitag, den  
23. Juni - nach dem kräftigen Regen – kurz-
fristig alle geplanten Prüfungen für diesen 
Tag absagen. Durch den Einsatz vieler Helfer, 
konnten wir jedoch unser beliebtes Sommer-
turnier bei besten Boden- und Witterungs-
verhältnissen erfolgreich ab dem 24. Juni 
beginnen. Das Warten hatte ein Ende – wir 
richteten im Franz-Schulze-Reitstadion unser 
134. Sommer-Reitturnier aus. Es waren rund 
335 Teilnehmer bei 880 Starts in insgesamt  
29 Dressur- und Springprüfungen zu sehen. Die 
Kombination der Prüfungsangebote für Profi-, 
Amateur- und Nachwuchsreiter war auch in 
diesem Jahr wieder besonders ansprechend. 
Höhepunkte waren in diesem Jahr wie gewohnt 
die S*-Dressur und die Springprüfungen der 
Klasse S** am Sonntag. 

Ein besonders schönes Turnierwochenende 
hatten unsere ReiterInnen Mitte September 
beim Rfv Papenteich. In der Dressurprüfung 
A* für Mannschaft platzieren sich unsere 
beiden Mannschaften des Reitverein Vors-
felde. Mannschaft 1 auf Platz 3 mit einer 8.0   
(Reiter: Alexandra Voigt, Anne Fleischer, Mandy 
Reitmeier und Regina Sauer) und Mannschaft 
2 auf Platz 6 mit einer 7.6 (Reiter: Björn Sem-
rau, Lena Marie Geißler, Nina Zimmermann 
und Jessica Timmas). Björn Semrau platziert 
sich mit Cayteino -KL auf dem 2. Platz in der 
Springprüfung M* mit Siegerrunde. Und in 
der Gesamtwertung der Regionsstandarte 
platziert sich unsere Vorsfelde Mannschaft 1 
auf dem 2. Platz und die Vorsfelde Mannschaft 
2 auf dem 6. Platz .

Ende September hatten wir die mobile Pfer-
dewaage auf dem Vereinsgelände zu Besuch. 
Nacheinander wurde jedes der Pferde gewo-
gen, das Stockmaß genommen und ein Foto 
gemacht. Für jedes Tier wurde ein Wiegepass 
mit diesen Daten ausgestellt. Das Gewicht zu 
kennen ist wichtig, damit die Tiere die richtige 
Menge bei Wurmkuren erhalten und um bei 
Behandlungen mit Medikamenten oder Nar-
kosemitteln dem Tierarzt das richtige Gewicht 
mitteilen zu können.

Lobende Anerkennung erhielt am 30.  September 
unser ehemaliger 1. Vorsitzende – Jürgen 
Kackstein – vom Niedersächsische Institut 
für Sportgeschichte e.V. für die Chronik zum 
100-jährigem Vereinsbestehen. Die von ihm 
erstellte Chronik erreichte von über 90 Ein-
sendungen den 6. Platz.

Gern haben wir Ihnen einen Einblick über die 
Aktivitäten im Jahr 2023 gegeben. Vielleicht 
konnten wir Ihr Interesse wecken und wir sehen 
uns auf einer unserer Veranstaltungen oder 
Sie möchten uns unterstützen. Sprechen Sie 
uns gern an. Unsere Kontakte und aktuelle 
Termine finden Sie auf unsere Internetseite 
ww.rfv-vorsfelde.de.

Das Vorstandsteam und der Reit- und Fahrver-
ein Vorsfelde e.V. freut sich schon heute auf 
die neuen Aufgaben im Jahr 2024 und möchte 
alle interessierten Freunde der Pferde zu allen 
Veranstaltungen recht herzlich einladen.

Wir wünschen Ihnen viel Zuversicht und Ener-
gie für das kommende Jahr und zuvor heitere 
Feiertage in einer erholsamen und entspannten 
Atmosphäre.

Turniere 2024
Hallen Springturnier: 13.04.-14.04.2024
Hallen Dressurturnier: 20.04.-21.04.2024
Sommerturnier: 28.06.-30.06.2024
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Heimatverein Vorsfelde e. V.

Das Jahr haben wir wie immer, mit unserer 
Grünkohlwanderung am 29.01.2023 eröffnet.
Der Heimatverein stand in diesem Jahr vor 
einer Fülle von Veränderungen wie noch nie 
in seiner Geschichte. Der Vorstand hat den 
Auftrag von der Jahreshauptversammlung 
bekommen den Namen und die Satzung anzu-
passen. Jeder kennt uns unter „Heimatverein 
Vorsfelde“, wieso sollen wir uns nicht auch 
gleich so nennen? Unsere Satzung wurde 
das letzte Mal vor 30 Jahre geändert! Nach 
mehreren Sitzungen wurde es dann doch ge-
schafft einen Entwurf zu erarbeiten. Dieser 
wird dann in der Jahreshauptversammlung 
2024 zur Abstimmung gestellt.

Wir haben auch unsere Lesungen fortgeführt, 
sowie uns an verschieden Veranstaltungen 
beteiligt. Unsere Zusammenarbeit mit dem 
Wendschotter Dorfverein und Kirchen, sowie 
mit der Stadt Wolfsburg haben wir intensiviert. 
Wir beteiligen uns am Weihnachtsmarkt in 
Wolfsburg und Vorsfelde, sowie am lebendigen 
Adventskalender!

Ein Beispiel ist, der QR-Code für 25 Häuser 
in der Innenstadt in Vorsfelde. Zeitgleich hat 
der Fallerslebener Heimatverein den gleichen 
Antrag gestellt.

Es wird immer schwerer Mitglieder für den 
Heimatverein zu werben. Viele wissen nicht 
genau mit dem Begriff Heimat etwas anzu-
fangen! Heimat ist nicht nur das Wort wo ich 
schlafe, sondern es ist das Umfeld, meine 
Familie, meine Freunde und das Gefühl: „Hier 
bin ich gut aufgehoben“! Jeder kennt das, wenn 

man aus dem Urlaub nach Hause kommt und 
sich auf das eigene Bett und Sofa freut! Das 
ist Heimat!!!

Unsere Termine für Januar 2024 sind eine 
Grünkohlwanderung mit dem Danndorfer 
Angelverein am 20.01. um 10 Uhr in Dann-
dorf. Des Weiteren ist wieder ein Filmvortrag 
mit Reinhold Wagner mit dem Thema Wasser 
in Planung.

Schauen Sie mal bei uns rein!   
www.vorsfelde-heimatverein.org

Blumenkommission:
Die Blumenkommission hat in 2022 Ihre letzte 
Begehung gemacht! Der Altersdurchschnitt 
in der Jury ist zu hoch und jüngere Mitglieder 
lassen sich nicht finden. Mit der Auswertung 
standen die Sieger fest. Den ersten Platz für die 
Vorgärten hat Familie Schulze mit 36 Punkten 
erzielt. Sie haben den Pokal und das Kochbuch 
vom Heimatverein mit einer Urkunde über-
reicht bekommen. Den zweiten Platz haben 
Familie Hebestreit und Familie Birkholz mit 35 
Punkten erreicht. Den dritten Platz hat Familie 
Stolzenburg mit 33 Punkte gewonnen. Bei den 
Balkonen ist auf den ersten Platz Familie Wehke 
mit 22 Punkten. Auch hier wurde der Pokal 
und das Kochbuch überreicht. Den zweiten 
Platz hat sich Familie Wede mit 21 Punkten 
erworben und den dritten Familie Schulze mit 
20 Punkten. Wir gratulieren allen Siegern! Wie 
es weitergeht weiß der Vorstand noch nicht. 
Sobald die Blumenkommission eine Lösung 
gefunden hat, werden wir es veröffentlichen! 

Ihr Roland Polze

Volkstanzgruppe:
Im März 2023 waren die Tänzer*innen Duder-
stadt zum Tanzlehrgang. Am 1. Mai haben wir 
mit den Fallerslebener den Maikranz hoch-
gezogen und mitgetanzt. Im Mai waren wir 
im Pflegeheim Oebisfelde und haben unsere 
Tänze vorgeführt. Beim Umzug der Schützen-
brüderschaft und Kyffhäuser haben wir auch 
teilgenommen. Bei der Ehrenamtsbörse in der 
City in Wolfsburg haben wir uns zum 85-jährigen 
Stadtgeburtstag beteiligt. Am 23.06.23 kam 
die Zeitung „Weltraum“ der Neuland zu uns 
und hat einen Artikel mit Foto veröffentlicht. 
Zum Südstadtfest am 16.09. haben wir auch 
getanzt und beim Erntedankfest waren wir 
auch dabei. Der Sozialverband Ehmen hat uns 
zur Weihnachtsfeier im Begegnungszentrum 
Kerksiek eingeladen. 

Ihre Tanzleitung Heidemarie Haberer

Naturschutz:
Die erfolgreiche Zusammenarbeit mit der 
NABU-Kreisgruppe Wolfsburg ist erweitert 
worden: zum Schwalbenschutz und „Korken 
sammeln für den Kranich“ ist die gemeinsame 
Kinder- und Jugendgruppe „NAJU“ gekom-
men. Abfallsammeln und Natur entdecken im 
Frühjahr, Entdecker-Tag am Alten und Neuen 
Teich, Besuch bei Baumeister Biber an der Aller
und im Oktober Nistkastenreinigung im 
Schlosspark Wolfsburg brachten Kindern und 
Erwachsenen neue Erkenntnisse und Spaß 
am gemeinsamen Einsatz. Im Insektengarten  
An der Meine bieten wir Besichtigungen, sowie 
Beratung zu ökologischer Gartengestaltung an. 
Kinder und Jugendliche finden eine Sammlung 
von Fundstücken zum Anfassen und Erfor-
schen. Wir bitten um vorherige Anmeldung 
05363 74021.

Ihre Rita Deiders

Museum:
Die Besucherzahlen der Heimatstube haben 
sich leider nach der coronabedingten Unter-
brechung noch nicht wieder zufriedenstellend 
erholt. Erfreulich war aber im abgelaufenen 
Jahr das Spendenaufkommen. Hier sei wegen 
des Umfangs besonders Heinrich Eckebrecht 
erwähnt. Neben den Führungen im Museum 
ist Dr. Meinhardt Leopold auch bereit nach 
Anmeldung (Tel.: 053663/73109 oder Email 
drb_drm_leopold@gmx.net) Führungen 
durch die Stadt anzubieten. Im Schaukasten 
der Verwaltungsstelle ist neben den Kon-
taktdaten auch ein Plan zum Auffinden der 
Heimatstube zu sehen. Insbesondere konnten 
einige Anfragen zur Ahnenforschung an das 
Ortsarchiv beantwortet werden. Auch die Zu-
sammenarbeit mit dem Bauamt ist erfreulich. 
Nach weitgehenden Freiräumen des 3. Raumes 
schreitet die Erweiterung der Dauerausstellung 
langsam voran. Die Häuserchronik, die dieses 
Jahr begonnen wurde, umfasst im Internet 
inzwischen drei Häuser.

Dr. Meinhardt Leopold
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WEIHNACHTSBÄUME
AUS DER GRÄFLICHEN FÖRSTEREI KAISERWINKEL

Telefon: 05368 / 970600 - www.graf-schulenburg.de

Direkt vom Forsthof:

9. – 22. Dezember  
täglich 9 – 16 Uhr 
und 23. Dezember 

10 – 13 Uhr
Forstverwaltung 

Graf von der Schulenburg
Guleitzer Str. 31

38470 Parsau-Kaiserwinkel

In Nordsteimke:

9./10./16./17./22. Dezember 
10 – 16 Uhr 
und 23. Dezember 
10 – 13 Uhr
Rittergut Nordsteimke
Schulenburgstraße 16
38446 Wolfsburg
www.rittergut-nordsteimke.de

Platt Deutsch:
Platt leevt in Pottwosthusen und seit Mai diesen 
Jahres auch in Wendschott. Stefan Lorenz vom 
Dorfverein Wendschott regte Platt-Treffen 
im Niedersachsenhaus Wendschott an, was 
gerne angenommen wurde. In der gemütlichen 
Wilhelm-Daehre-Stube entfaltete sich bei 
alten Hasen und Platt-Neulingen Kreativität, 
die ihren Höhepunkt am 30. September im 
Sommergarten der St. Petruskirche fand: Bei 
herrlichem Spätsommerwetter genossen an 
die hundert Menschen die Vielfalt des platt-
deutschen Kulturgutes.

Ernst Hogen mit seiner Ziehharmonika gab die 
klangvolle Untermalung der kurzen Beiträge.
Riesenapplaus erhielten Stephanie Neumann 
und der Chor der Grundschule Wendschott 
mit Probst Ulrich Lincoln, Gitarre, für zwei 
plattdeutsche Lieder.  

Rolf Ahlers (Braunschweigische Landschaft) 
und „Ballerdutje“ Hilka Jeworrek gaben ihr 
Wissen um ostfälisches Platt weiter, unter-
haltsam wurde es bei Edmund Walgenbach 
und Siegfried Mahlmann mit Meike und Elisa. 
„De lüttje Oma“ Elisabeth Stelter sprach sehr 
berührend über ihr Leben und versprach eine 
Fortsetzung im nächsten Jahr.

Ihre Rita Deiders

Historischer AK:
Der „Historische Arbeitskreis“ ist immer auf 
der Suche nach Geschichten, Bildern und 
Dokumenten aus dem alten Vorsfelde. Selbst-
verständlich werden ausgeliehene Original-
bilder und -dokumente nach dem Einscannen 
zurückgegeben. Wir möchten das Ortsarchiv 
erweitern und dann auch der Öffentlichkeit 
digital präsentieren. Das Programmheft der 

Vorsfelder Leistungsschau von 1929, sowie die 
Vorsfelder Monatshefte von 1967 und 1968, 
sofern vorhanden und die Drömlingsboten von 
1969 bis 2000 sind bereits digitalisiert. Das 
erste Protokollbuch der Konservenfabrik, das 
von 1918 bis 1932 geführt wurde, ist ebenfalls 
digitalisiert. Weitere Dokumente warten auf 
die Digitalisierung. Zu diesem und anderen 
Themen können wir Unterstützung gebrauchen. 
Der Heimatverein sucht auch junge Leute mit 
neuen Ideen und Anregungen. Wir haben bereits 
aus Aufrufen in der Presse interessante Bilder 
und Dokumente bekommen. Z.B. bekamen wir 
aus Bayern Bilder von den Eisenbahnwaggons, 
in denen in den 1940er/1950er Jahren auf 
dem Ehrenfriedhof der Kindergarten unter-
gebracht war.

Uns erreichten aber auch interessante An-
fragen. Eine Anfrage kam aus Lippstadt. Dort 
betreibt jemand Ahnenforschung und sucht 
Informationen zu der Großmutter mütter-
licherseits, die im Februar 1945 als 9-jähriges 
Mädchen aus Pommern evakuiert wurde und in 
Vorsfelde strandete. Sie kam in Nordsteimke 
unter. Wir haben die Flüchtlingsbücher im 
Wolfsburger Stadtarchiv gesichtet, aber leider 
keinen Hinweis zu der Großmutter gefunden. 
Zwischen 1945 und 1952 gibt es keinerlei 
Hinweise zu ihr. Spannend war allerdings, 
dass die Großeltern väterlicherseits eben-
falls nach Vorsfelde evakuiert wurden und in 
Vorsfelde unterkamen. Das war der Familie 
bis dahin nicht bekannt. Wer Informationen 
jeglicher Art für uns hat, meldet sich bitte bei:  
Jörg Blüm 05363-3242

Wir wünschen allen ein gesundes und 
friedliches Weihnachtsfest und ein guten 
Rutsch ins neue Jahr!
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Liebe Drömling-Boten Leser,

unser Vereinsleben begann mit einer Grün-
kohlwanderung am 15.01.2023. Es haben sich 
knapp 40 Personen angemeldet, was uns sehr 
gefreut hat. Zur Wanderung gab es wieder 
Glühwein mit und ohne Alkohol, Tee, Kaffee 
und natürlich Süßigkeiten. Das hat nicht nur 
den kleinen sondern auch den großen Leuten 
geschmeckt. Zum Essen hat uns der Vorsfelder 
Hof empfangen und es hat allen sehr gemundet.

Am 05.03.2023 haben wir unsere Jahreshaupt-
versammlung durchgeführt. Gewählt wurden 
Ria Rißmann als 1. Vorsitzende und Brigitte 
Schulze zur Kassenwartin wiedergewählt.

Unsere Proben haben wir am 09.01.2023 
aufgenommen. Alle aktiven Sängerinnen 
und Sänger haben sich schon riesig auf das 
Beisammensein gefreut. Bis heute sind wir 
auch positiv gestimmt, dass wir im Laufe des 
Jahres einige Sängerinnen und Sänger neu 
gewinnen konnten. Aber es sind auch einige 

Gemischter Chor Vorsfelde von 1950 e.V.

Austritte zu verzeichnen. Gewachsen sind wir 
trotz alledem. Aber ich denke, das in jedem 
Verein immer ein ständiges Kommen und 
Gehen der Mitglieder zu verzeichnen ist. Wir 
sind mit unserer Entwicklung sehr zufrieden.

Wir verschließen unsere Augen auch nicht 
davor, dass wir einige Sängerinnen und Sän-
ger im Alter über 80 haben und wir schon 
jetzt jüngeren Nachwuchs gerne in unserer 
Mitte hätten.

Wer also gerne singt und mal bei uns schnup-
pern möchte ist gerne gesehen. Wir üben 
Montags um 19.30 Uhr in der Heiliggeistkirche 
in Wendschott. Nur Mut, es macht Spaß in 
der Gemeinschaft zu singen. Singen ist das 
Atmen der Seele!

Wir waren am 23.04.2023 gastgebender 
Chor für das Frühlingskonzert der Chöre des 
Wolfsburger Chorverbandes. Die Aula unseres 
Schulzentrums war der Austragungsort für 
den Auftritt von 7 Chören. Wir haben einen 
Kuchenverkauf organisiert und unsere Gäste 
gut verwöhnt. Bei allen Helfern und Bäckern 
bedanke ich mich herzlich. Es war ein schöner 
Nachmittag.

Das Spargelessen ist auch bei uns zu einer 
Tradition geworden. Der Vorsfelder Hof hat 
uns wieder leckeren Spargel zubereitet.

Am 03.07. haben wir aktiven Mitgliedern zum 
Ferienbeginn ein Grillfest im Kleingärtner-
verein „ Am Morgenfelde“ durchgeführt. Es 
ist Tradition, dass jeder Salate usw. mitbringt 

und der Vorstand Wurst und Steak kauft. Es 
war wieder sehr schön und sehr ausreichend. 
Allen danke für die Hilfe, fürs mitbringen und 
für das da sein. Auf dem Südstadtfest und am 
03. Oktober haben wir uns auch mit Darbie-
tungen präsentiert. Es hat uns Spaß gemacht.

Unser Herbstkonzert am 13.10. in der Petrus-
kirche Vorsfelde haben wir unter dem Motto 
„Lieder so bunt wie der Herbst“ vorgeführt. 
Es war ein schöner Abend. Die Kirche war sehr 
gut gefüllt, danke für Ihr Interesse.

Zum Weihnachtsmarkt in Vorsfelde werden 
wir Montag den 04.12. ab 18.30 Uhr ein 
paar Lieder singen und für vorweihnachtliche 
Stimmung sorgen.

Unsere Vereinsweihnachtsfeier findet am 
18.12.23 statt.

Ich wünsche allen Bürgerinnen und 
Bürgern Gesundheit, ein schönes Weih-
nachtsfest und einen guten Rutsch ins 
neue Jahr.

Ihre Ria Rißmann,
1. Vorsitzende

WIR SIND DIE ENERGIE!

SUCHEN SIE
ANSCHLUSS? 
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MTV Kids von Impressive erobern die Herzen 
in Rheinland-Pfalz

Gerade unsere Kinder haben unter den Ein-
schränkungen von Corona gelitten. Viele 
konnten sich nicht so bewegen wie es not-
wendig war. Doch wer dachte, der Sport ist 
durch Corona zum Erliegen gekommen der 
irrt. Im Vereine, im Vereine da ist der Mensch 
nicht lange alleine. 

So haben wir nach Corona erfreulicherweise 
wieder regen Zulauf beispielsweise in der Turn-
sparte, im Dancebereich und im Cheerleading. 

Und unser Dancebereich hat dieses Jahr so 
richtig erfolgreich von sich reden gemacht. 

Was braucht man alles für eine gute 
Danceperformance?

Eine gute Choreografie, die passende Musik, 
begeisternde Eltern, die ihre Kinder motivieren 
und auch an schwächeren Tagen ihre Kinder 
bestärken und ein Team das gut miteinander 
harmoniert sowie das Trainerteam. Dass dies 
auch schon in jungen Jahren funktionieren kann 
zeigte die Gruppe „IMPRESSIVE“   (Choreografin 
und Trainerin Claudia Schembre) zum ersten 
Mal im Juni diesen Jahres. Da nahmen sie 
erstmals an einer Meisterschaft teil. Herz-
klopfen, Adrenalin und Teamgeist begleite-
ten die kleinen Kids zum Ermöglichen ihres 
Traums. Denn in der Kategorie „Mini-Kids“ 
gewannen die Kinder zwischen 4–8 J. den Titel 
Norddeutscher Meister. So qualifizierten sie 
sich für die „European Masters of Dance“ in 
Ludwigshafen. 

Und was in Ihnen steckt, das hat das Team 
Impressive eindrucksvoll bei der Europameis-
terschaft unter Beweis gestellt.
Am 04.11.2023 fand in der Friedrich-Ebert-
Halle in Ludwigshafen das größte Tanzturnier 
in Europa statt „EUROPEAN MASTERS OF 
DANCE“. 

Die Aufregung war sehr groß. Vor Ort glitzerten 
die Augen unserer Tänzer*innen. Angst, Trä-
nen und Herzklopfen begleiteten die Gruppe, 
als ihnen bewusst wurde, vor mehr als 6000 
Zuschauern vorzutanzen und diesen Druck 
plötzlich zu spüren. 

Trainerin, Eltern, Freunde und Bekannte (die 
alle 1000 km auf sich genommen haben)  ha-
ben den Kindern ganz viel Mut zugesprochen.
In der Kategorie Mini-Kids, mit der Start-
nummer 2 (insgesamt gegen 11 Tanzgruppen) 
haben sie die Bühne, das Publikum und die Jury 
für sich gewonnen. 
 
Sie erreichten den Titel  VIZE-EUROPAMEISTER.  
Obendrauf gewannen sie auch den ART AWARD 
(Auszeichnung für die beste künstlerische 
Darbietung).

Ein Traum hat sich für die Gruppe und für die 
Trainerin erfüllt. Der MTV Vorsfelde ist stolz 
auf das Team Impressive und wünscht den 
Kindern, dass sie ihrem Hobby auch weiterhin 
mit viel Freude und Ehrgeiz nachgehen. 
 
Zum Gewinner Team IMPRESSIVE gehören: 
Flavio, Giada, Almedina, Noemi, Adriana, Anna, 
Viviana, Letizia, Giulia, Sophia, Leandra, Joella, 
Sofia, Leyla, Meliha, Giulina, Adele, Olivia, 
Ambra, Matilda, Melina, Eliza sowie Trainerin 
Claudia Schembre.

Ihr wollte Euch auch bewegen? Kommt vor-
bei in die Carl-Grete-Straße 41. Der MTV  
Vorsfelde hat ein großes Sportangebot, da ist 
für jeden was dabei.

MTV 1862 e.V. Vorsfelde
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Die Aktivitäten beim SSV Vorsfelde endeten 
2022 mit dem großen Laternenumzug. Im Vorfeld 
wurden mit den Kleinsten Laternen gebastelt, 
bevor es mit rund 600 Personen und St. Martin 
hoch zu Ross durch die Vorsfelder Innenstadt 
zur Petrikirche ging. Von dort marschierten 
alle zurück zum Drömlingstadion, wo schon 
Kinderpunsch, Glühwein, Stockbrot und andere 
Köstlichkeiten auf die Teilnehmer warteten.

 
Auf der diesjährigen Jahreshauptversammlung, 
die wegen Corona in den vergangenen Jahren 
nicht durchgeführt werden konnte, wurden viele 
langjährige Mitglieder geehrt. Zu den Jubilaren 
gehörte auch Manfred Willnow.

Ein besonderes Highlight für unseren Verein 
waren die Fußball Länderspiele am 8. und 
11. Mai 2023 der deutschen U18 gegen die 
U18 aus Dänemark, die durch den SSV Vorsfelde 
in Zusammenarbeit mit dem DFB ausgerichtet 
wurden. Fußballbegeisterte aus ganz Deutsch-
land waren zu Besuch und am Ende zogen 
alle eine positive Bilanz. Es hat einfach Spaß 
gemacht. In 2023 war es dann endlich soweit. 
Die 1. Herrenmannschaft steigt in die Ober-

liga Niedersachsen auf. Nach hartem Kampf 
und viel Spielfreude lag unsere Mannschaft 
schon vor Saisonabschluss uneinholbar auf dem  
1. Tabellenplatz und spielt jetzt in der Oberliga, 
wo sie sich bis Heute gut behauptet.

Das aktuell Größte, was unser Verein zu bieten 
hat, ist eine Fußballhalle auf dem Gelände des 
SSV Vorsfelde im Drömling. Zusammen mit der 
Volksbank BraWo wurde diese BraWo McArena 
geplant, gebaut und am 14.10.2023 offiziell für 
die Öffentlichkeit freigegeben. Wir sind glück-
lich und stolz, so ein Projekt bei uns anzubieten. 
Die Halle kann für Jedermann genutzt werden. 
Groß und Klein wird die Möglichkeit geboten, 
bei Wind und Wetter Sport zu treiben.

SSV Vorsfelde von 1921 e. V.

gegründet 1954

 Sanitär
 Rohrreinigung
 TV-Inspektion
 Dichtheitsprüfung Inh. Michael Bitterhoff

Neuhäuser Straße 16
WOB-Vorsfelde
Telefon: 05363 7082210
www.bauder-sohn.de

Wir wünschen unseren 
Kunden ein frohes 

Weihnachtsfest.

Unsere Ausbilder waren im September mit den 
Azubis zu Besuch auf der Landesgartenschau 
in Bad Gandersheim. Unsere Nachwuchskräfte 
haben viele Eindrücke sammeln und viele Fragen 
stellen können. Es wurden viele spannende 
Projekte begutachtet. Hierbei wurde auch 
das Wissen der Azubis auf die Probe gestellt. 
Neben einem lehrreichen Ausflug gab es eine 
ausgiebige Mittagspause und einen entspannten 
Ausklang des Tages. 

Azubi-Ausflug bei Haltern und Kaufmann!

Du hast auch Lust auf eine spannende Ausbil-
dung bei uns oder hast deine Ausbildung bereits 
abgeschlossen? Dann bewirb Dich jetzt bei uns 
und komm‘ in unser Team!

Wir suchen DICH für unsere Standorte  
Wolfsburg, Braunschweig und Meitzendorf! 
Schicke uns gerne eine Nachricht per Mail: 
Bewerbung@halternundkaufmann.de 
Wir freuen uns auf Dich!

05363-9980074

Orthopädie- und Reha-Technik
Jugend- und Kinderorthopädie
Kompressionsstrumpfversorgung
sensomotorische Fußeinlagen
Hausbesuche nach Absprache

Beinprothetik
Armprothetik
Orthetik
Brustprothetik

Mehr als nur Ihr Partner!
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Liebe Vorsfelder, 
liebe Leser und Leserinnen,
 
das Jahr 2023 neigt sich seinem Ende zu. Wir 
vom Vorstand des Kulturverein Zugabe e.V. sind 
glücklich, dass wir endlich wieder Veranstaltun-
gen durchführen konnten. Außerdem durften 
wir in diesem Jahr unseren 20. Geburtstag mit 
vielen Gästen feiern. Wir geben euch hier einen 
kleinen Einblick in das diesjährige Programm: 
Nachdem das Jahr noch etwas verhalten 
begann, haben wir im Februar eine unserer 
letzten aufgeschobenen Veranstaltungen 
auf die Bühne bringen können: eine szenische 
Kishon-Lesung. Die beiden Schauspieler, 
 Franziska Mencz und Christian Kaiser, bekannt 
aus vielen ARD & ZDF-Krimiserien wie dem 
Tatort, Polizeiruf 110 oder WaPo Bodensee, 
waren bei uns zu Gast und haben uns einen 
aufregenden Abend beschert. 

Auf unserer Geburtstagsfeier im März, ver-
bunden mit der Jahreshauptversammlung, 
wurde unsere 1. Vorsitzende Andrea Claus 
im Amt bestätigt. Unser Dank gilt auch den 
Gründungsmitgliedern, die an diesem Tag fast 
alle anwesend gewesen sind. Sie erhielten eine 
Urkunde und einen Prosecco, um auf weitere 
Jahre mit uns anzustoßen. Verabschiedet wurde 
unser langjähriger Beisitzer Henning Himpel, 
der sein Amt abgegeben hat. 

Im Mai folgte einer der vielen Höhepunkte 
des Jahres: unsere Irland-Reise mit unserem 
Reise-Partner briOtours. Wir bereisten die 
Connemara, die Burren, den Ring of Kerry 
und natürlich auch Dublin und erfuhren viel 
Interessantes über Land und Leute. 

Kulturverein Zugabe

Mit dem Fahrrad fuhren wir im Juni nach 
Sülfeld zur Schleuse. Als nächstes Highlight 
in unserem Jubiläumsjahr besuchten einige 
Mitglieder und Vorständler einen Workshop 
beim Bildhauer Rainer Scheer. Hier entstand 
unser Jubiläumsstein, der unser Gründungs-
jahr zeigt und nun vor unserem Vereinsheim 
die Gäste begrüßt. 

Unsere große Geburtstagsfeier folgte im Juli. 
Am Nachmittag lauschten wir zunächst Tilman 
Thiemig und Thomas Bode und ihrer Lesung 
der „Spinnenwege“, bevor der Shanty-Chor 
Drömlingsänger uns mit stimmgewaltigen 
Liedern aufs Meer entführte. Es folgte abends 
das ausverkaufte Konzert mit dem Western-
hagen-Double Weitersagen, bei dem die 
Zuschauer alle Texte mitsingen konnten. Ein 
rundum musikalischer Tag ging zwar bei Regen 
zu Ende, trotzdem waren alle der Meinung, dass 
es ein toller Geburtstag gewesen ist.

Neben diesen Veranstaltungen sind natürlich 
unsere verschiedenen Gruppen aktiv:

• Der Spieletreff trifft sich zum Klönen und 
Spielen. 

• Die Männerkochgruppe Gaumenschmaus  
stellt einmal im Monat leckere Menüs 
 zusammen.

• Die Schreibwerkstatt arbeitet Texte nach 
vorgegebenen Stichworten oder Themen aus. 

Unsere Theater AG bringt auch in diesem 
Jahr wieder ein Stück auf die Bühne: „Ein-
mal die Wahrheit“. Das Stück aus dem Jahr 
1983 reflektiert das heute noch aktuellere 
Thema „Wie nehmen die kleinen Leute unsere 
Politiker wahr – Politikverdrossenheit oder 
Politikerverdrossenheit?“. Premiere ist am 
24. November, weitere Termine sind für den 
Februar 2024 geplant. 

Am 2. Dezember werden wir wieder Sylvia 
Brecko begrüßen, die in einer prickelnd- 
komischen Show den Weihnachtsalltag char mant 
aufs Korn nimmt und sicherlich helfen wird, 
dem diesjährigen Weihnachtsstress mit mehr 
 Humor zu begegnen. In „Liebling, das schenken 
wir uns“ beleuchtet sie die kommunikativen 
Störungen zwischen den Geschlechtern in der 
heißen Phase des Winters. Da kann es schon 
mal knistern im Saal...

Neben den Dämmerstunden Ende Oktober 
und im November lassen wir gemeinsam 
mit unseren Mitgliedern das Jahr bei einem 
Adventstreffen ausklingen. Ein wunderbares 
Jubiläumsjahr geht jedoch nicht ohne Planung 
für das nächste Jahr zu Ende. Wir haben schon 
viele Termine mit Künstlern festgezurrt, zwei 
Kurzreisen sind in Planung und vieles mehr. 

Haben wir euer Interesse geweckt? Dann meldet 
euch gerne per Mail an info@kulturverein- 
zugabe.de oder schaut auf unsere Homepage 
www.kulturverein-zugabe.de .

Wir wünschen allen Lesern eine schöne 
Adventszeit, ein besinnliches Weihnachts-
fest und alles Gute für das Jahr 2024.

Der Vorstand des
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Vor über 160 Jahren im Schoß der Herrnhuter 
Brüdergemeine entstanden, gilt der Herrnhuter 
Stern als Ursprung aller Weihnachtssterne und 
symbolisiert den Stern von Bethlehem. Anfang 
des 19. Jahrhunderts leuchtete der erste Stern 
aus Papier und Pappe in den Internatsstuben 
der Herrnhuter Brüdergemeine.

Von einem Erzieher im Mathematikunterricht 
gebaut, diente er zum Vermitteln eines bes-
seren geometrischen Verständnisses. Fortan 
bastelten die Kinder stets am 1. Sonntag im 
Advent ihre Sterne  (stets 17 viereckige und 8 
dreieckige Zacken) und trugen diesen Brauch 
in ihre Familien. Mit dem feinen Gefühl Be-
währtes und Traditionelles zu erhalten und mit 

Der Ursprung aller Weihnachtssterne

Parken „An der Meine“

Parken „An der Meine“

Parken „An der Meine“

Parken „An der Meine“

    Sammeln
    Sammeln

& Freude Schenken
& Freude Schenken
    Sammeln

& Freude Schenken

der Moderne und Gegenwart zu verbinden ent-
stehen in der Herrnhuter Manufaktur seit 1897 
die Herrnhuter in traditioneller Handarbeit.

Seit 1982 werden die Herrnhuter Sterne aus 
Kunststoff hergestellt, sind wetterfest und 
können für den Außenbereich verwendet 
werden.

Neben klassischen Größen zwischen 13–68 cm  
Durchmesser, etabliert sich in den letzten 
Jahren zudem der Kunststoffstern mit 130cm  
Durchmesser für den privaten  Gebrauch und 
schmückt ideal große Hausgiebel. Mittels 
unternehmenseigener Fertigung in Herrn-
hut und spezialisierten Mitarbeitern wird der 
Qualitätsanspruch gesichert. Es können auch 
Sonderanfertigungen bis 190cm Durchmesser 
hergestellt werden. Auch in Vorsfelde hat der 
Herrnhuter mit seiner schlichten Eleganz in 
der besinnlichen Advents-und Weihnachtszeit 
Einzug gehalten. Man begegnet ihm in privaten 
Häusern und Gärten, an Geschäften, an und 
in Kirchen, auf öffentlichen Plätzen. 

In der Innenstadt ist er zu bewundern, besonders 
eindrucksvoll um die St-Petrus Kirche: dort 
findet man auch ein XXL-Format
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• Sektfrühstücke
• außer Haus Büffets/Menüs
• ab sofort knusprige Gänse

Allen Gästen gesegnete Weihnachten und ein gesundes Jahr 2024.
Familie Steinweh und Mitarbeiter.

© kritchanut - stock.adobe.com

• an beiden Weihnachtstagen festliche Menüs  
im Haus und heiße Gänse außer Haus

• Silvester Büffet

Katholische Männergemeinschaft  
St. Michael – Vorsfelde 
Erfreulicherweise konnte nach einer zweijäh-
rigen „Corona-Pause“ am 12. Januar 2023 im 
Pfarrsaal von St. Michael wieder eine Jahres-
hauptversammlung durchgeführt werden.

Der 1. Vorsitzende Hansgerd Engels begrüßte 
24 Teilnehmer sowie als Gast Johann Thierjung, 
den 1. Vorsitzenden des Verbandes Katholischer 
Männergemeinschaften Hildesheim (VKM). 
Mit einem Gebet wurde den verstorbenen 
Mitgliedern (der Jahre 2020 – 2022) gedacht: 
Hans-Jürgen Schrammek (90), Gerhard Kupka 
(78), Rudolf Hilger (80), Heinz Flaschel (90), 
Hans Joachim Metzner (87), Bernhard Stell-
mach (84) und Josef Lißner (87).

Für ihre langjährige Treue zum Verband konn-
ten zahlreiche Mitglieder mit Urkunden und 
Ehrennadeln ausgezeichnet werden: Detlef 
Winkler, Stefan Scholz  (25 J.), Gotthard Mat-
zuga, Michael Valentin (35 J.), Julius Rößler 
(55 J.). Bereits seit 60 Jahren sind Max Scholz, 
Bernhard Grögor und Paul Höffe im VKM. 
Getoppt wurde diese Vereinstreue aber von  

Es wurde beschlossen, mit Spendengeldern 
folgende Projekte zu unterstützen: 
• Sternsinger-Aktion
• Hospizarbeit in Wolfsburg
• Kinderheim-Projekt in der West-Ukraine 

(Pastor Oleksandr Lavrentiev)
• Neue Glocken für Vorsfelde

Im Lauf des Jahres wurden verschiedene 
Veranstaltungen angeboten. Mit den Frauen 
zusammen gab es ein gemeinsames Frühstück 
im Pfarrheim (April) und ein sommerliches 
Grillfest (Juli). Sehr gut besucht (über 20 
Teilnehmer) war der traditionelle „Himmel-
fahrtsausflug“ (Mai). Mehrere Mitglieder 
beteiligten sich an der Bezirksversammlung in 

Gerhard Lehnert, der auf beeindruckende „70 
Jahre“ (!) als Mitglied der Männergemeinschaft 
von St. Michael zurückblicken kann. 

Bei den Vorstandswahlen wurden Hansgerd 
Engels (1. Vorsitzender), Leo Krawczyk (1. 
Beisitzer), Helmut Nieschwitz (2. Beisitzer) 
und Henry Parrer (Kassenwart) in ihren 
 Ämtern bestätigt. Neuer Schriftführer wurde 
Andreas Vogel. 

Ehrung langjähriger Mitglieder. Bereits seit  
70 Jahren dabei: Gerhard Lehnert (ganz rechts)

Übergabe einer Spende (Scheck) von 700,- € 
durch die Vertreter der Männergemeinschaft 
für das Projekt „Neue Glocken für Vorsfelde“

Wesendorf (Juli). Werner Riedel (Vorsitzender 
der Männergemeinschaft Wesendorf) referierte 
mit Unterstützung von Pfarrer Mieczyslaw 
Kamionka über die „Ukrainische Orthodoxe 
Kirche (Kyver Patriarchat)“. Mit fünf Mitglie-
dern waren wir auf der Diözesanwallfahrt in 
Germershausen (September) vertreten, diese 
stand unter dem Thema: „Was uns bewegt“. 
Das traditionelle „Eisbeinessen“ (November) 
sowie die „Adventsfeier“ (Dezember) rundeten 
unsere Jahresaktivitäten ab. 

Das Jahr 2023 neigt sich dem Ende zu. In der 
Ukraine herrscht (seit Februar 2022) wei-
terhin ein schrecklicher und verlustreicher 
Krieg. Am 7. Oktober wurde die Welt durch 
den Überfall palästinensischer Terroristen auf 
israelische Zivilisten noch weiter erschreckt 
und schockiert. Unser Mitgefühl und unsere 
Solidarität gilt allen Opfern von Krieg und Ge-
walt.  Als Christen vertrauen wir auf die Kraft 
der Gebete um Frieden und Gerechtigkeit in 
den zahlreichen Brennpunkten dieser Welt. 
Ein bekannter Spruch heißt: „Entgegen aller 
Hoffnung an die Hoffnung glauben“. 

Hoffen wir auf ein gesegnetes, fried-
volles und frohes Weihnachtsfest 2023 
– weltweit! 

Andreas Vogel
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Skat-Club Bären-ASS Vorsfelde

Im Mai 1973 saßen 16 Skatfreunde in lockerer 
Runde in der Gaststätte „Zum grünen Bären“ 
im Heidgarten zusammen und beschlossen 
einen Skat-Verein zu gründen. 

Nun ist es 50 Jahre her und seit der ersten 
Stunde ist noch immer Hans Sowa aktiv beim 
Reizen dabei.

Unser erster Vorsitzender Arno Kelsch führt 
den Verein seit 42 Jahren und kann auf  
4 erfolgreiche Jahrzehnte zurückschauen.

Auf zahlreiche Verbands- und Landesmeister-
titel in Einzel- und Mannschaftswertungen 
(Mannschaft immer 4 Skatfreunde) und 
erfolgreiche Teilnahmen an den Deutschen 
Meisterschaften zurückblicken.

Der Verein schaffte es bis in die 1. Bundesliga. 
Die Gliederung ist wie beim Fußball, es gibt  
6 Ligen mit zahlreichen Staffeln. 

1. Bundesliga
2. Bundesliga
Regionalliga
Niedersachsenliga (ab 2020)
Landes-Oberliga
Verbands-Oberliga

Bei den Einzel- u. Mannschaftsmeisterschaf-
ten wird nach Senioren, Herren, Damen und 
Jugendlichen unterteilt. 

Auch wenn das Blatt noch nicht perfekt ist, 
kann man darauf reizen. In die Spielliste wird 
nicht nur der Spielwert eingetragen, sondern 
es wird jedes gewonnene Spiel noch mit  
50 Punkten zusätzlich belohnt.

Die Bären‘ konnten auf eine sehr erfolgreiche 
Teilnahme an den Turnieren zurückschauen. 
Bei den Einzelmeisterschaften konnten sich 
Manfred Spindler, Udo Mahnke und Erik Templin 
für die Landesmeisterschaften qualifizieren, 
dort war noch nicht Schluß, Manfred & Erik 
konnten sich von 40 Qualifikanten unter die 
ersten 20 spielen und sind zur Deutschen 
Meisterschaft nach Magdeburg gefahren. Ein 
tolles Erlebnis mit den besten 250 Skatspielern 
Deutschlands zu reizen.

Auch bei den Tandem-Meisterschaften konnte 
sich das Team Hans Sowa & Erik Templin zu den 
Landesmeisterschaften qualifizieren, leider 
hatte uns dort das Kartenglück verlassen, so 
dass es nicht zur Deutschen Tandemmeister-
schaft ging.

Die Vereinsmeisterschaft der Bären‘ ist noch 
offen, erst Ende November ist das Spieljahr 
beendet. Hoffnung macht sich Erik Templin 
der z.Z. führt, aber auch Bernd Wengatz und 
Bernd Weiß sind ihm dicht auf den Fersen und 
würden gern die Club-Meisterschaft für sich 
entscheiden.

Der alljährliche Geflügelpreisskat
„für Jedermann“

findet im ges. November statt.

An allen 8 Clubabenden im November (Di. 
u. Fr. um 18.00 Uhr) wird eine Gans und 

Ente für den Weihnachtstisch ausgespielt 
an dem natürlich jeder teilnehmen kann der 

Spaß am Skat spielen hat, auch Nichtver-
einsspieler.

Die Vereinsmitglieder vom Skatverein 
spielen in Wendschott, jeder der Lust am 
Skatspielen hat, kann uns gern besuchen

Dorfvereinshaus-Wendschott 
„Alte Schule“

in der Wendenstr.73
Spielzeiten:

jeden Dienstag und Freitag
ab 16.00 Uhr und 18.00 Uhr

eine Serie (Durchgang) dauert ca. 2 Std.

Der Vorstand wünscht allen  Funktionären, 
Vereinsmitgliedern und Vorsfeldern ein 
schönes Weihnachtsfest, sowie einen 
guten Rutsch, Erfolg und Gesundheit 
im neuen Jahr 2024.

Kontakt unter:
1. Vorsitzender A. Kelsch   05366-7368
2. Vorsitzender E. Templin 0152-56407800

Mit skatfreundlichem Gruß
Erik Templin

Der Vorstand „Bären ASS Vorsfelde“

  

 
• 
• 
• 
• 

  
• 
• 
• 
• 
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Fanfarenzug „Elche“ Vorsfelde e.V.

Der Fanfarenzug: Mehr als Musik – Ein Heim 
für Gemeinschaft und Vereinsleben 

In einer Zeit, in der Vereine vor großen Her-
ausforderungen stehen und die Teilnahme-
bereitschaft abzunehmen scheint, ist der 
Fanfarenzug „Elche“ weiterhin ein Anlaufpunkt 
für die  Gesellschaft und ein Ort für Musik-
begeisterte, bei denen die Gemeinschaft im 
Mittelpunkt steht. Schon seit vielen Jahren 
sind die „Elche“ eine feste Größe in Vorsfelde 
und der Umgebung. Hier finden Menschen 
unterschiedlicher Herkunft und verschiedenen 
Alters zusammen, um ihre Freude an der Musik 
zu teilen und die Geselligkeit zu genießen.

2023 war ein Jahr voller musikalischer Auf-
tritte, die nicht nur die Zuschauer, sondern 
auch die eigenen Mitglieder begeisterten. 
Auf den Schützenfesten, wie z.B. in Vorsfel-
de, Wolfsburg, Danndorf, Meine oder beim 
Fastnachtsumzug in Cremlingen, sorgten die 
Klänge der Instrumente für gute Stimmung 
und begeisterten Zuschauer. Ebenso die 
 Laternenumzüge, bei denen wir mit Musik 
gemeinsam mit den leuchtenden Laternen 
die Nacht erhellten.

Doch die „Elche“ sind weit mehr als nur ein 
Musikverein. In diesem Jahr fanden viele 
verschiedene Aktivitäten statt: der jährliche 
Kameradschaftsabend, das Bowling-Turnier, 
sowie Feiern, die die Mitglieder näher zusam-
menbrachten. Ein Ausflug in den Serengeti-Park 
zeigte dieses Jahr erneut, dass die Verbindung 
und die Gemeinschaft bei den Elchen über die 
Musik hinausgeht.

Da sich immer mehr Menschen aus dem Ver-
einsleben zurückziehen und die aktive Mit-
gliedschaft manchmal schwer zu gewinnen ist, 
laden wir dich herzlich dazu ein, ein Teil unserer 
Elche-Familie zu sein. Unsere Botschaft lautet 
klar: „Wir brauchen DICH!“. Neue Spielleute 
werden gesucht – Notenkenntnisse sind keine 
Voraussetzung, die Freude an der Musik zählt. 
Uniformen und Instrumente werden gestellt. 
Oder auch als Unterstützer, ist jeder bei den 
„Elchen“ herzlich willkommen. 
Mach mit und sei ein „Elch“!

Ein paar Termine für unsere Mitglieder:
• 17.12.2023 um 14:30 

Weihnachtsfeier im EMT
• 04.02.2024 um 10:00 

Jahreshauptversammlung im EMT
• 02.03.2024 um 19:30  

Kameradschaftsabend  
(bitte um Anmeldung)

Für weitere Informationen 
und Anfragen besuche uns 
auf www.fanfarenzug-elche-
vorsfelde.de oder über die 
sozialen Medien.

Mit einem Herz voller Gemeinschaftsgeist und 
Leidenschaft für die Musik laden wir herzlich 
ein, Teil dieser musikalischen und freundschaft-
lichen Reise zu werden! Komme gerne vorbei, 
um dich uns anzuschließen und gemeinsam die 
Freude am Musizieren zu erleben. Möge die 
Musik immer unsere Herzen verbinden und 
unsere Gemeinschaft weiter stärken. 

Auf ein Miteinander, euer Fanfarenzug „Elche“ 
Vorsfelde und ein Gut Spiel!

Patrick Kampen
1. Vorsitzender

WIR SIND DIE ENERGIE!

UNSERE WÄRME 
KUSCHELT 
AM BESTEN
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Shantychor Drömlingsänger von 1980
Vorsfelde e.V.

Das Jahr 2023 begann am 09.01.2023 mit 
unserer Jahreshauptversammlung im Rolf-
Nolting-Haus in Vorsfelde. Am 22.01.2023 
hatten wir unsere Grünkohlwanderung mit 
Grünkohlessen im Rolf-Nolting-Haus. Unser 
1. Highlight war am 23.04.2023 das Früh-
lingskonzert vom Wolfsburger-Chorverband 
im Phoenix Gymnasium in Vorsfelde. Ja und 
dann für uns unfassbar verstarb unser hervor-
ragender Chorleiter Eckhard Krone im Alte 
von 65 Jahren. Eckhard war seit 2013 unser 
Chorleiter. Wir haben sehr viel von ihm ge-
lernt. Er schrieb auch den Text von „Hallo hier 
Wolfsburg“. Außerdem waren unser Ehrenchor-
leiter Bernd Teichmann und unser Chorleiter 
Eckhard Krone ein tolles Team. Wir hatten alle 
eine schöne unvergessliche Zeit mit ihm, denkt 
man unter anderem nur an die Konzerte mit 
den „Krone Chören“ in Jahrstedt.

Unser 2. Highlight war die Fahrt nach Emden 
zu den „32. Emder Matjestagen“ mit 2 Bussen 
und 92 Personen vom 02.06.-04.06.2023. Ein 
Bus fuhr zur Landgaststätte „Zur Post“ nach 
Aurich und einer zum „Hotel Lange“ nach Leer. 
Auf der Hinfahrt besuchten wir zuerst den 
Spirituosen-Hersteller Berentzen in Haselünne 
mit einem vielfältigen Erlebnisprogramm und 
einer leckeren Verkostung. In Emden erlebten 
wir das größte Matjes Festival in Norddeutsch-
land mit dem 27. Traditionsschifftreffen, mit 
mehr als 150 000 Besuchern und mehr als 
1000 Shanty-Sängern und Piratenchören. 
Unsere beiden Auftritte am 03.06.2023 und 
04.06.2023, im Hafen auf dem Schiff Tjalk, 
wurden von den Besuchern begeistert gefeiert. 
Auf der Rückfahrt kehrten wir noch in Walsrode 
zum Kaffeetrinken und Buchweizentorte ein. 
Alle Teilnehmer erlebten eine wunderschöne 
und erlebnisreiche Reise und werden diese 
sicherlich noch lange in Erinnerung behalten.

Shantychor Drömlingsänger von 1980 
Vorsfelde e.V. 

Kreissängergruppe "Aller-Drömling" im Kreischorverband Gifhorn 
Mitglied im Chorverband "Niedersachsen-Bremen" 

Blatt 1 von 3  http://www.shantychor-vorsfelde.de 

Text für den DrömlingBoten.

Am 27.09.2021 fand unsere Jahreshauptversammlung im Rolf-Nolting-Haus in Vorsfelde statt. 

Der Shantychor ehrte verdiente Mitglieder und wählte neue Vorstandsmitglieder. 
Für die Jahre 2021/2022 wurden Dieter Berger zum 2.Vorsitzenden und Werne Gohlke zum 
Schriftführer gewählt. 
Zum Kassenprüfer für die Jahre 2021/2022 wurde Eckhard Groß gewählt. 

Es wurden vom Vorstand der Kreissängergruppe „Aller Drömling“ im Kreischorverband Gifhorn 
verdiente Mitglieder geehrt. Bernd Reitmeyer bekam für 10 Jahre aktives Singen die bronzene 
Ehrennadel und für 25 Jahre aktives Singen bekamen Gottfried Kumher, Martin Hartwig und 
Erhard Lütje die silberne Ehrennadel. 
Zum Schluss der Ehrungen gab es dann noch eine große Überraschung für unseren 
Ehrenvorsitzenden Karl Haberstumpf. Für seine großen Verdienste für unseren 
Shantychor Drömlingsänger als langjähriger 1.Vorsitzender, wurde er vom Vorstandsmitglied 
Lutz Reichard der Kreissängergruppe „Aller Drömling“ im Kreischorverband Gifhorn 
mit der goldenen Ehrennadel ausgezeichnet. 
In einer Laudatio vom ersten Vorsitzenden wurde Karl Haberstumpf mit einem Kapitän 
verglichen der über 10 Jahre sein Schiff im Griff hatte. Auch später als das Schiff drohte 
unterzugehen, setzte Karl Haberstumpf nochmal die Kapitänsmütze auf und führte das 
Schiff in ruhiges Gewässer. Dafür danken wir ihn besonders. 

An den Übungsabenden übte unser Chorleiter Eckhard Krone 6 neue Shantylieder mit uns ein. 
Jetzt umfasst unser Repertoire 121 Seemanns und Shantylieder und 32 klassische und 
maritime Weihnachtslieder. 

Das Festkonzert zum 40jährigem Bestehen unseres Shantychores musste leider auch abgesagt 
werden. 
Demnächst laufen aber die Planungen für unser 45jähriges Bestehen für das Jahr 2025 an. 

Mitglied im Chorverband „Niedersachsen-Bremen“ Am 30.06.2023 gab es noch etwas Erfreuliches: 
„Unser Ehrenvorsitzender Karl Haberstumpf 
erhielt im Rahmen des 85. Geburtstages der 
Stadt Wolfsburg in dankbarer Anerkennung 
seiner Verdienste die Stadtplakette in Bronze 
verliehen“. Durch die allgemeine Aufhebung der 
Maßnahmen für die Coronapandemie. konnten 
wir in diesem Jahr wieder unseren Chorbetrieb 
mit den wöchentlichen Übungsabenden und 
möglichen Auftritten durchführen. Zum Ab-
schluss des Jahres 2023 haben wir im November 
und Dezember noch viele Weihnachts-Auftritte 
in Seniorenzentren und Altenpflegeheimen. 
Unter anderem singen wir auch in Vorsfelde 
auf dem Weihnachtsmarkt am Ütschenpaul am 
Freitag den 08.12.2023 um 18:00 Uhr und am 
Sonntag den 17.12.2023 um 16:00 Uhr findet 
das Benefizkonzert für die neuen Glocken in der 
St. Petruskirche statt. Ganz besonders freuen 
sich wieder die passiven und aktiven Mitglieder 
auf die traditionelle wunderbare interne Weih-
nachtsfeier im Schützenhaus Vorsfelde. Falls 
Sie Lust und Freude an der Shanty Musik und 
Gesang haben, sind Sie herzlich eingeladen, 
bei uns im Chor mitzusingen. Um unseren 
Ehrenchorleiter wieder zu entlasten, suchen 
wir auch einen neuen Chorleiter. Interessierte 
werden gebeten, einfach vorbeizuschauen. 
Wir Drömlingsänger würden uns sehr freu-
en, Sie bei uns begrüßen zu können. Unsere 
Übungsabende finden immer am Montag ab 
18:30 Uhr am Drömlingstadion, im Rolf-Nol-
ting-Haus Helmstedter Straße statt. Singen 
gehört zur Natur des Menschen wie der Wind 
zu Wellen und Meer. Darum möchten wir Sie 
alle weiterhin begeistern für unsere schöne 
Shanty-Musik. 

In diesem Sinne wünschen wir allen 
Leserinnen und Lesern des Drömling-
Boten unseren Drömlingsängern mit 
Angehörigen, Förderern und Freunden 
eine besinnliche Adventszeit, frohe 
Festtage, eine gesegnete Weihnachts-
zeit und für das Neue Jahr 2024 viel 
Glück, beste Gesundheit und vor allem 
Zufriedenheit und Frieden auf der Welt.

Mit freundlichem Sängergruß
Harry Schmidt
1. Vorsitzender

WIR SIND DIE ENERGIE!

DANKE!
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Heinrichswinkel 6 
38448 Wolfsburg-Vorsfelde 

Telefon: 0 53 63 - 77 30 
Telefax: 0 53 63 - 7 13 13 
Mobil: 0162 - 13 09 994  

Lesen Sie den 
Drömling-Boten jetzt 
auch online auf

www.vorsfelde-online.de 
www.vorsfelde-live.de

Der Drömling-Bote

Weihnachte
n 2023

Das Rentiert sich
Selbst lesen oder verschenken

4 Wochen Premium-Abo  
für 14,90 €

4 Wochen Digital-Paket  
für 9,90 €

Als Dankeschön gibt 
es ein NICI Rentier 
Jonte gratis dazu.

Direkt bestellen:
   08 00/0 77 11 88 20  
(gratis)

 abo-bzv.de/rentier   Persönlich vor Ort  
in Ihrem Servicecenter

FUNKE Medien Niedersachsen GmbH · Hintern Brüdern 23 · 38100 Braunschweig

Ihre Angaben sind nicht korrekt? 
Bitte geben Sie uns eine Rückmeldung gerne 
per E-Mail mit den aktuellen Angaben an: 
DroemlingBote@grunddesign.com

Impressum DrömlingBote 2023
Herausgeber:   Verkehrsverein Vorsfelde live e. V.
Texte/Anzeigen:  Vertretene Firmen und Vereine
Layout/Druck:  GRUNDDESIGN GmbH, Wolfsburg
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Renault Vertragshändler  
Adamczyk GmbH & Co. KG 
Meinstraße 71 

Anhängervermietung 
H. Borchers,  
Bickelsteinstr. 13, 
Wittingen-Boitzenhagen

Augenoptiker Virkus 
An der Propstei 6

Autohaus Koller 
Wolfsburger Straße 22

Autohaus Wolfsburg  
Hotz und Heitmann Gm 
Heinrich-Nordhoff- 
Straße 119-129

Bäckerei Cadera 
An der Propstei 10

Bäckerei Claus Schulze 
Lange Straße 12

Bestattungshaus Behrens GmbH 
Meinstraße 9

Bike & Niess der Fahrradladen 
Amtsstr. 2

BioMarkt Mütter Grün 
Amtsstr. 45

Blumenstube Rex 
Amtsstr. 13

Buchhandlung Sopper GmbH 
Lange Straße 17

Capro-Marmordesign 
Meinstraße 57 

Christian Hasse,  
Fachmarkt für Bodenbeläge 
Oebisfelder Str. 9/Velpke

CMT Wolfsburg e.V. 
Borsigstraße 12; Wolfsburg

Wäsche Hautnah - Die Nähdiele 
Koglin & Bongartz 
Lange Straße 14

DAP Optik GmbH 
Lange Str. 5

DM-Elektronik 
Hauptstr. 13, Rühen

Drewitz GmbH 
Malereibetrieb 
Heinrichswinkel 6

Drömling-Apotheke 
Amtsstr. 7

Drömlingkeramik 
Axel Alt, Vor dem Bruche 4a

EDEKA - Marco Bahrs 
Drömling-Center,  
Neuhäuser Str. 5

Eiscafé Venezia & Trattoria 
Lange Straße 34

ETL & Hrabi GmbH 
Ferdinandstr. 1

FUNKE Medien Nds. GmbH 
Wolfsburger Nachrichten 
Postfach 104050 
45040 Essen

Gartenbau Bittner 
Sudammsbreite 31a

Gaststätte „JOVI“ 
„Hackepeter“, Ütschenpaul 
„Schützenhaus“, Meinstr. 86

Geniessbar 
Wolfsburger Straße 1

GH-Immobilien Wolfsburg 
An der Fabrik 4

Glas-Hoffmann 
Obere Tor 2

GR-Immobilien Günther Rippel 
Neuhäuser Str. 17b

Grunddesign GmbH 
Borsigstr. 11, Wolfsburg

Heidemarie Hille-Lorenz 
Roßbratwurst 
Carlstr. 3-4/Helmstedt

Heidgarten-Apotheke 
Meinstraße 107

HOHLS 
Porzellan, Haushaltswaren 
Spielwaren, Werkzeuge 
Lange Straße 22-24

Hotel – Restaurant  
„Vorsfelder Hof“ 
Achtenbüttelweg 2

Konstantin Kähm 
Amtsstr. 16 b

Knobloch Fassadensysteme 
Erlenweg 5/Gardelegen

KüchenTreff Wolfsburg 
Lange Str. 4

Die Mitgliedsgeschäfte

L & S Damenmoden 
Lange Straße 27

Lilje - Orthopädie-Schuhtechnik 
Lange Straße 16

Menzel-Ross-Spezialitäten 
Westerbreite 4, Fallersleben

Meyer & Comp. 
Steinbruchstr. 2/Velpke

Mothsche GmbH 
Elektrofachgeschäft 
Max-von-Laue-Weg 3

MS Florist 
Kirchstraße 6, 38462 Grafhorst

Orthopädie Korduan 
Eichendorffstr. 3/Wolfsburg

Öffentliche Braunschweig 
K. Hinz/Amtsstraße 3

Öffentliche Braunschweig 
Weichert u. Glawé 
Lange Straße 38

Quick Reifendiscount ED  
Reifenservice GmbH 
Heinrichswinkel 28

Rathmann GmbH 
Küchen, Hausgeräte, 
Kundendienst, Leuchten 
Wolfsburger Straße 31

Rechtsanwälte Falkner & Svetlik 
Amtsstr. 8

Reich BadExklusiv  
SanitärTechnik GmbH 
Meinstraße 49-51

Raiffeisen Waren GmbH 
Am Bahnhof 18 
38539 Müden/Aller

Reisebüro BriOtours 
BISCHOF touristik 
Lange Straße 30

Rechtsanwälte Straube&Bunk 
Amtsstr. 27

Reisebüro Kusch 
Vorsfelder Str. 2/Velpke

Reisecenter Alltours GmbH 
Lange Straße 7

Restaurant  
„Achillion Goldener Stern“ 
Lange Str. 32

Restaurant „Tratoria Tarallo“ 
Meinstraße 16

Restaurant „Zum Tannenhof“ 
Kleiststraße 49

Rudolf Schulze, Arztpraxis 
Amtsstr. 4

Sanitätshaus Axel Ulrich 
Amtsstraße 1

Schuhhaus Christian Beust 
Meinstraße 3

Tischlerei HvM 
Max-von-Laue-Weg 5

VINOTHEK J. Anders 
Wein, Spirituosen und  
Spezialitäten 
Neuhäuser Straße 20

Volksbank e.G. 
Braunschweig-Wolfsburg 
Lange Str. 44

Voß, André 
Am Teiche 4a

Voß, Elke - Festzeltbetrieb 
Dorfstraße 7/Wendenburg

Wetzel....für Haare 
Helmstedter Str. 15

Wolfsburger Allgemeine Zeitung 
Madsack Medien  
Ostniedersachsen GmbH & C 
Porschestr. 74, Wolfsburg

Zeltverleih K. Timmas 
An der Aller 3

Zimmerei Schröder 
Meinstraße 112b
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24h Notruf  05363 / 20 77 8

Firma Strecker
Meinstraße 104 , 38448 Wolfsburg

Mo. – Fr.: 9.00 – 17.00 UhrTel. 05363 / 20 77 8 
info@strecker.biz

Vielen Dank für das entgegengebrachte  
Vertrauen und die gute Zusammenarbeit.

Wir wünschen frohe Weihnachten und  
einen guten Rutsch ins Jahr 2024.

Vereine, Kirchen und Verbände in Vorsfelde

Angel- und Gewässerschutzverein  
Vorsfelde und Umgebung e. V. 
Thorsten Fricke, Sonnentauweg 6, Wolfsburg

Arbeiterwohlfahrt Ortsverband Vorsfelde e. V. 
Erika Timmer, Am Drömlingsstadion 10, 
Vorsfelde

Arbeiterwohlfahrt  
Kreisverband Wolfsburg e. V. 
Kerstin Struth, Am Drömlingsstadion 10, 
Vorsfelde

Gisela Brokow 
Calvörder Str. 5, Vorsfelde

DLRG - Ortsgruppe Vorsfelde e. V. 
Thorsten Bötling, Amtsstr. 35, Wolfsburg

DRK Vorsfelde e. V. 
Antje Petras, Amtsstraße 35a, Wolfsburg

Ev.-luth. Kirchengemeinde  
St. Petrus/Heiliggeist Vorsfelde 
An der Propstei 2, Vorsfelde

Fanfarenzug „Elche“ Vorsfelde e. V. 
Wendenstr. 85, Vorsfelde

Freiwillige Feuerwehr Vorsfelde 
Ortsbrandmeister Markus Büttner,  
Helmstedter Str. 1, Vorsfelde

Gemischter Chor Vorsfelde 
Ria Rißmann, Am Grünen Jäger 59,  
Vorsfelde

Kleingartenverein „Behrendorfer Wiesen e. V.“ 
Hans-Helmut Thomas, Helmstedter Str. 21, 
Vorsfelde

Kleingartenverein „Moorbreite“ e. V. 
Marina Rosoll, Moorbreite 9, Wolfsburg

Kleintierzuchtverein F 435 Vorsfelde 
Susanne Kordes, Hauptstr. 14,  
38464 Volkmarsdorf

Kulturverein Zugabe e. V. 
Andrea Claus, Am Drömlingsstadion 10, 
Vorsfelde

Kyffhäuser Kameradschaft Vorsfelde 
Klaus Thäle, Bruchgartenweg 42, Vorsfelde

Landfrauenverein Vorsfelde 
Sigrid Weinkauf, Bruchgartenweg 80, 
Vorsfelde

MTV 1862 e.V. Vorsfelde 
Carl-Grete-Straße 41, Vorsfelde

Reit- und Fahrverein Vorsfelde 
Alter Kirchweg 99, 38446 Wolfsburg 

Schützenbrüderschaft Vorsfelde von 1846 e. V. 
Guido Berkenhagen, Sophienring 7, Wolfsburg

Shantychor „Drömlingssänger“ e. V. 
Harry Schmidt, Amtsstraße 35, Vorsfelde

Siedlergemeinschaft Vorsfelde-Reislingen 
Günter Pleil, Wolfsburger Straße 10, Wolfsburg

Sozialverband Deutschland SOVD 
Gisela Witzke, Potsdamer Weg 9, Vorsfelde

SPD Ortsverein Vorsfelde 
Kerstin Struth, Bruchgartenweg 27,  
Vorsfelde

Verband Wohneigentum NDS 
Günter Pleil, Wolfsburger Str. 10, Vorsfelde

Verein für Heimatpflege, Natur- und Tier-
schutzVorsfelde und Umgebung e. V. 
Roland Polze, Petristr. 6, Vorsfelde



Wir wünschen Ihnen und Ihrer Familie  
ein besinnliches Weihnachtsfest!

Kfz-Service, Karosserie-  
und Lackreparaturen 
ganz in Ihrer Nähe!

Autohaus Wolfsburg Hotz und Heitmann GmbH & Co. KG
Helmstedter Straße 3, 38448 Wolfsburg
Tel. 05363 941-600, www.Autohaus-Wolfsburg.de

Autohaus Wolfsburg
Vorsfelde

Aus Vorsfelde für Vorsfelde.


